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Uhr vormittags eintreffen. In Frankfurt 


. abgeſtreift, und behende ließ ſie 


Nreſſe. 


Anzeigenpreis 


Bezugspreis Ichriflleilung und Geſchäftsſtelle: ur die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werd in 

für Thorn und Vorſtädte frei ius Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, riß 9 lc j j far dt Besch Thorn, Kalharineuſtraße 1, den Auzeig enbeförberiongegekthäften 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgubeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. a Katharinenſtraßze 1. „Jupalidendauk“ in Beilin, Haaſeſein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 22 M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Nuzeigeubeförderungsgeſchäften dei 
Ausgabe Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. Ju- und Auslandes. ö 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


Ne 101. a | Mittwoch den 2. Mai 1900. XVIII Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni] Die Aufſtellung hierzu erfolgt um 8 Uhr] Der „arme Mann“ aber bezahlt dieſe 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit vor dem Denkmal Friedrichs des Großen.] Wuchergewinne. 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗Nach Beendigung des Programms erfolgt Aus Buk schreibt man dem „Poſener 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, der Rückmarſch nach dem Denkmal Friedrichs Tageblatt“ zur Kohlen noth aus dem 
frei ins Haus 1,35 Mark. des Großen mit dem „Bapfenftreich‘. — Am Leſerkreiſe des Blattes: Hier iſt raſche 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗[5. Mai vormittags wird eine Gefechtsübung | Hilfe geboten. Zum heutigen Wochenmarkte 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unfere | mit Scharfſchießen auf dem Truppenfübungs⸗ (am 23. April) find alle Kohlenhändler den 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. platz Jüterbog ftattfinden. Der Kaiſer don ganzen Tag ohne Steinkohlen. Die Kohlen 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, Oeſterreich wird derſelben beiwohnen. — werden von heute ab Grube um 50 Proz. 
Katharinenſtr 1 Am 6. Mai vormittags findet Großjährig⸗ theurer verkauft als in den letzten Jahren, 
— — . — kiitserklärung und Eidesleiſtung des Kron⸗müſſen aber jedoch neben den hohen Preiſen 
Für die Feier der Großjährigkeits⸗ prinzen ſtatt. Die Feier wird um 11 Uhr noch erbettelt werden. Viele Fabriken 
erklärung mit einem kurzen Gottesdienſt in der hie⸗ ſtehen vor der Gefahr, den Betrieb wegen 
ger lagen wird jetzt das ſigen Schloßkapelle beginnen. In Begleitung | Mangel an Kohlen einſtellen zu müſſen. 
des deutſchen | mm veröffentlicht Wir ent⸗ des Kaiſers werden hierzu a. a. erſcheinen: Wir ſtehen vor der Gefahr, unſere Ge 
offizielle 1 er är Er Kaiſer von] die Kaiſerin mit den Söhnen und der höfte und Gärten eines ſchönen Morgens 
85 25 id wird yeah 4. Mai in Frankfurt Tochter, die hier anweſenden Fürſtlichkeiten, ohne Zäune zu ſehen, denn wenn unſere 
en 4 8 Uh er ittand und in Ber⸗ ſowie die Mitglieder des königlichen Hauſes. ärmere Bevölkerung das Feuerungsmaterial 
l ur gef er er Bahuhofe um 10 Nach Beendigung des Gottesdienſtes wird zum Abkochen ihrer Nahrungsmittel für 
in auf dem Det dau da der Kronprinz den Fahneneid leiſten. Nachſſchweres Geld nicht erhalten kann, dann 
der Feier in der Schloßkapelle findet im] bleibt den Leuten nichts übrig, als ſolches 
Weißen Saale Gratulatiouscour ſtatt. Holz zu nehmen, wo ſie welches be⸗ 
a [kommen, wenn fie der Hunger dazu treibt. 

Preiswucher. fi 


Die Kohleuhändler verdienen in „dieſem 
Geräuſchlos, aber zielbewußt und mit] Jahre größten theils auf Koſten der ärmeren 
rückſichtsloſer Energie hat ſich der von langer 


Bevölkerung Millionen über Millionen. Wie 
Hand vorbereitete Petroleumring ge⸗ 


lauge . wir noch auf Hilfe von oben 
0 ten 

ſchloſſen. „Das Privat⸗Petroleum⸗Monopol] warte = 

ift eine vollendete Thatſache“, ſo lautet ein. Hier ſehen wir den Urſprung der allge: 
Satz aus dem neueſten Bericht der Handels⸗ 


heren Verhandlungen und nähert ſich mehr 
den Beſchlüſſen zweiter Leſung. 

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am 
Sonnabend hat von 3 Uhr nachmittags bis 
7 Uhr abends gedauert. Wie verlautet, 
ſind im Staatsminiſterium gegen die Wein⸗ 


hoben worden, ſodaß, wie ſchon nach der 
Erklärung des Grafen Poſadowsky im Reichs⸗ 
tage zu erwarten war, die Vorlage für 
05 Seſſion nicht mehr eingebracht werden 
wird. a 
Der katholiſche Orden der Aſſumptioniſten 
verläßt Frankreich. Dreihundertfünf⸗ 
unddreißig Patres haben ſich in Marſeille 
nach Jeruſalem eingeſchifft; die übrigen ge⸗ 
denken, ſich in Holland und Belgien nieder⸗ 
zulaſſen. N 
Eine Maifeier wird in Belgien nur 
in beſchränktem Umfange ſtattfinden. Die 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten erklären 
in ihrem Organ „Parole“, daß ſie Dienftag 
wegen der ernſten parlameutariſchen Lage 
keinem Meeting beiwohnen können. 
Ein Verfaſſungskonflikt droht in Sch weden. 
Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstags be⸗ 
antragte, daß die Regierung wegen Ver⸗ 


a. O. findet ein großer Empfang ſtatt. Bei 
der Ankunft in Berlin wird der Kaiſer von 
Oeſterreich auf dem Bahuhofe durch den 
Kaiſer Wilhelm empfangen werden. Die 
hier anweſenden Prinzen des königlichen 
Hauſes und die fonjtigen anweſenden Prinzen 
aus regierenden dentſchen Häuſern, ferner 
das allerhöchſte Hauptquartier, die hier be⸗ 
findlichen Generaladjutauten, Generale à la 
suite und Flügeladjntanten des Kaiſers, ſo⸗ 
wie die Generale der Garniſon Berlin werden 
zugegen ſein. Vom Brandenburger Thore 
bis zum Schloß bilden Truppen der Garni⸗ 
ſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg 
im Paradeaunzug Spalier. Die Majeſtäten 
fahren die Bellevneſtraße und die Sieges⸗ 
Allee entlang zum Brandenburger Thor, wo 
eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden ftattfinden wird, ſodann erfolgt die 
Weiterfahrt durch die Mitte der Linden zum 
königlichen Schloß. Die im Luſtgarten auf⸗ 
zuſtellende Leibbatterie des 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Regiments wird beim Herannahen 
des Wagens der Majeſtäten einen Salut von 
101 Schuß abgeben. Am Schloſſe wird dann 
noch ein Vorbeimarſch der Garde⸗Grenadier⸗ 
Regimenter Kaiſer Alexander, Kaiſer Franz 
und Königin Auguſta erfolgen. — Am 4. Mai 
abends halb 9 Uhr findet im Luſtgarten 
großer Zapfenſtreich der geſammten Spiel⸗ 
leute und Muſikkorps des Gardekorps ſtatt. 
EEE 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
(Machdruc verboten.) 


Anklage geſtellt werde, weil der Norweger 
von Ditten auf den höchſten Beamtenpoſten 
im Miniſterium des Auswärtigen geſtellt 
worden und die Ernennung im ſogenaunten 
kleinen Miniſterrathe erfolgt ſei. i 

Das ruſſiſche Minifterium des Innern 
hat eine Verfügung erlaſſen, durch die allen 
Inden, außer denen, die eine befoudere mi⸗ 
niſterielle Erlaubuiß erlangen, verboten wird, 
innerhalb eines Zwiſchenraums von 40 Werft 
(etwa ebenſo viele Kilometer) von der deutſchen 
oder der öſterreichiſchen Grenze anſäſſig zu 
ſein. Die Verordnung fol mit aller 
Strenge durchgeführt werden. Der Grund 
für dieſe Vorſchrift iſt in dem Beſtreben zu 
ſuchen, dem ſyſtematiſchen und in ungeheurem 
Umfauge betriebenen Schmuggel zu ſteuern, 
der in den letzten Jahren an der ganzen 
weſtlichen Grenze des ruſſiſchen Reiches 
ſtärker als je aufgetreten iſt. Juden find 
zum größten Theile die Seele des 
Schmuggelgeſchäſts, den Reſt des Geſchäfts 
beſorgen die Grenzbeamten. Die Regierung 
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Lehrer ſoll Dich dann tanzen und ſingen lehren.“ 

„Und arbeiten ſoll ich nicht?“ frug Ci⸗ 
eindella immer wieder. Sie meinte, die Alte 
treibe nur Scherz mit ihr. „Ich kann nur 
ein klein wenig ſpiunen. Aber Du biſt gut 
und wirſt mir alles geduldig zeigen.“ Die 
Stimme Cieindellas klang, als ſie das ſagte, 
ſüß einſchmeichelnd. Aleeſte ſah ſie überraſcht 
an. 

„Die iſt ganz anders, als die andern 
waren,“ berichtete fie kurz darauf Euphronius. 
„Möge Venus ſie ſo gefügig erhalten! Wer 
Ha: gegen dieſes holde Geſchöpfchen Strenge 
üben!“ 5 e ; 

„Ja, Alte, das iſt wohl der herrlichſte 
Fang, den unſere Herrin je gemacht hat!“ 
erwiderte mit einem widerwärtigen Lächeln 
der Freigelaſſene. — — — — 

Mehrere Wochen waren vergangen. Ci⸗ 


9 11 der Lebensmittel, über 
kammer zu Düſſeldorf. Durch jahrelang] welche die Bevölkerung klagt. Sie wird zu 
fortgeſehte e iſt es 255 Dentſch einem guten Theile durch die Profitmacherei 
Amerikaaiſchen Petroleum⸗Geſellſchaft ge⸗ des BEE ar 1 Preis⸗ 
lungen, die Konkurrenz zu beſeitigen. Jetzt, . bt. Die liberale Preſſe aber, 
wo unter Führung der Standard Oil welche für die Jutereſſen des Handels und 
Company in Newyork die großen Petrolenm⸗ mobilen Kapitalien arbeitet, weiß bei der 
Geſellſchaften nicht allein in Dentſchland, allgemeinen Theuerung immer nur von den 
ſondern in faſt gauz Europa, England, Agrariern zu reden, welche an allem ſchuld 
Schweden, Norwegen, Belgien, Holland, ſind, obgleich ſie die landwirthſchaftlichen 
Frankreich, Spanien und Italien das ganze Produkte nur zu den niedrigſten Preiſen ab⸗ 
Abſaßgebiet unter ſich theilen, hat auch die ſetzen können und die höheren Getreide⸗ 
Preisſteigerung begonnen. Im Dezember preiſe ame kennen, nachdem die Börſe ſie 
1897 notirte Petroleum in Bremen 4,90 für ihre Taſche auf Koſten der Konſu⸗ 
Mark, im Dezember 1899 dagegen 6,95 Mark. menten geſteigert hat. 

Dieſe Preisſteigerung bedingt eine Mehr; | mm 


ausgabe der deutſchen Konſumenten für Politiſche Tagesſchau. 


Petroleum von über 40 Millionen Mark. 

Kein Wunder, daß die Petroleum⸗Geſell⸗ Der vom preußiſchen Staatsminiſterium 
ſchaften trotz bedeutender Geſchäftsunkoſten[ angenommene Kompromiß zum Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz bewegt ſich, wie verlautet, 


und Abſchreibungen Dividenden von 60 Proz. 
und darüber zur Vertheilung bringen konnten. auf einer anderen Grundlage, als die frü⸗ 
—— —————— —— V 


ſie umgab, eingehend. „Heute wird mein 
Dienſt beginnen! Man hatte mich gewiß 
geſtern nur reinigen wollen, um des edlen, 
reichen Hauſes würdig zu ſein!“ Sie rieth 
hin und her, welche Arbeiten ſie wohl zu 
leiſten haben würde. Es befiel ſie eine große 
Angſt, daß ſie nicht imſtande ſein könnte, das 
zu machen, was man von ihr fordern werde. 
Traurig ſenkte ſie den Kopf. Dann warf ſie 
ſich auf einmal auf die Kuiee und hob flehend 
die Hände empor. Wieder nahm ihr Geſicht 
den Ausdruck vergeiſtigter Andacht au. Ihre 
Lippen murmelten halblaut unverſtändliche 
Worte. 

„Ja, was treibſt Du denn da?“ ließ ſich 
auf einmal hinter ihr die alte Aleeſte ver⸗ 
nehmen. Sofort ſchuellte Cieindella vom 
Boden auf. Einen Augenblick blieb ſie be⸗ 
fangen vor Alcefte ſtehen. Das Geſicht der de ı 
Alten war nicht böſe, die Augen blinzelten |cindella hatte ein ganz verändertes Ausſehen 
fie gutmüthig an. Das machte Cieindella angenommen. 

Muth. Sie bot ihr einen Gruß, und dann Die überreiche, kräftige Nahrung, die 
frug ſie ſchüchtern, was ſie für eine Arbeit vollkommene Ruhe, der fortwährende Auf⸗ 
zu verrichten hätte. N enthalt im Schatten 


Nach dem Bade mußte ſich Cieindella 
anderen Behandlungen fügen. Als Aleeſte 
fie gut abgetrocknet hatte, mußte fie ſich auf 
ein gepolſtertes Ruhebett ausſtrecken, und 
nun begann die Alte ihr den Körper mit 
Wolleulappen feſt abzureiben und dann mit 
wohlriechenden Salben einzuſchmieren. Da⸗ 
rauf hüllte ſie ſie in ein weites Gewand. 
Nun kamen die Nägel der Hände und Füße 
an die Reihe. Alceſte arbeitete mit Scheeren 
und Feilen daran herum. Das ſchien Cicin⸗ 
della nicht angenehm zu ſein, doch fügte ſie 
ſich geduldig. Zuletzt kämmte und ordnete 

in das Waſſer des Bades hinabgleiten, ſie ihr ſorgfältig das Haar. Nicht mehr loſe 
als wollte ſie ſich darin verbergen. flatternd ſollten die braunen Ringeln das 

Aleeſte fah fie wohlgefällig an, mit den Geſichtchen einrahmen, hinaufgedreht zu 
Empfindungen alter Leute, die ſich ihrer einem Knoten mußten fie nun werden — wie 
nern Jugend, ihrer eigenen Schönheit er⸗ es die edlen Frauen alle in Rom trugen. 

155 I Cieindella ließ das alles ruhig an ſich 

Gieindete fügte dich vebaglich in dem geſchehen. Allmälig war eine große Müdig⸗ 
lauen Waſſer. ie Aufregung, die ſie ſeit keit über ſie gekommen. Die ſtarken Wohl⸗ 
Stunden empfunden hatte, löste ſich auf ein⸗ gerüche der Salben und Eſſenzen wirkten 
mal in ein ee an later 2 a 79175 betänbenb auf ihre Sinne. 

lötzlich zum Vorschein — 8 auf, aum daß fie es noch wußte, aß und utha des Hauſes 5 
ih Alecſte mit einem Schwamm zeigte, trank ſie, was ihr Alete — N „Jetzt ſollſt Du nichts anderes thun, als kindlichen Körper raſch et ek = 
wie fie ſich zu waſchen und zu reiben hätte. Bade reichte. Daun verfiel fie augenblicklich, Dich ankleiden! Hier liegen Deine Kleider bracht. Auch war ſie noch gewachſen. Ihre 
Alceſte, an den Stufen des Bades ſtehend, nachdem ſie die Alte beinahe mehr tragend bereit. Dann wirſt Du einen Morgenimbiß ſonnverbrannte Haut hatte ſic eblel cht 
Machte es ihr vor, 12 = : . fell der a gebracht hatte, in tiefen, labenden dann g einde Die Schwielen waren von ihren Händen 55 
machen. un wuſch ihr die a N a ” ug Cieindella neugierig.] Füßen b 4 f 
Rücken a K 5 Die Locken klebten g.] Füßen verſchwunden. Ihre Nägel waren 


3 3 Nun, dann nichts beſonderes! of 
) 3 * 2 „ „do deres! Du ſollſtJroſig und w 5 . 
jetzt an dem ſchöngeformten Köpfchen, und] Am nächſten Morgen erwachte Cieindella alle Tage ein Bad nehmen und a luke ee Me 1 75 n 


Eieindella ſchüttelte es muthwillig, ſodaß ſpät. Im Haufe Olompias hatte fie kein Körper pflegen, wie ich es Dir gezeigt habe, am Hint i i 
die Tropfen weit herum ſpritzten. Als die Hahnenruf zu ihrem Dienſte geweckt. Lange und dazu ſo viel eſſen und trinken, ie Du gachen A g t u den Nag 
alte kreiſchend wegſprang, lachte . 1 1 ai ge iu en. nur ae RR * und au den Schläfen hervor. Leicht hatte 
aut auf. So ſchön ſie war, wenn ſie er k 2 er alle ieindella riß die A i I f ; 

— e nt > zum Himmel auf- anders als im milden Licht der Dellampen die ß die Augen weit auf. Als ſich Cieindella an die lange Kleidung der 


ug, ſo reizend war ſie, wenn ſie lachend am Abend zuvor. Das iſt ja keine Arbeit!“ ſagte ſie ſcherzend. geborene Anmuth kam darin viel mehr zu 
ihre Zähne zeigte und die Grübchen in ihren] Sie rieb ſich die Augen, und aufrecht auf „Deine Arbeit iſt, Dich recht „ Geltung als in 15 ſchlichten ER, . 
Wangen ſich einſenkten. ihrem Lager ſitzend, betrachte fie das, was fund recht ſchön zu werden. Ein griechiſcher (Fortſetzung folgt.) 


(3. Fortſetzung.) 

Ihr Körper war von wunderbarem Eben⸗ 
maße und liebreizender Aumuth. Das Ge⸗ 
ſicht, die Arme bis an den Ellbogen und die 
Beine bis an die Knie waren beinahe zu 
braun verbrannt von der Gluthitze der Cam⸗ 
pagnaſonne. Der übrige Theil war von 
roſiger Weiße. Raſch hatte Cieindella ihre 


geſetznovelle erhebliche Bedenken er⸗ 


geheus gegen den § 107 der Verfaſſung unter 


Alte ernſt blieb, fing ſie zu lächeln an, griechiſchen Frauentracht gewöhnt. Ihre an⸗ 


ö 


! 5 e or 9 


tat ſich deshalb veranlaßt geſehen, dieſe 
Ausnahmemaßregeln zu ergreifen, wo ge⸗ 
wöhnliche Mittel nicht ausreichen. Zu be⸗ 
fürch en bleibt nur, daß die von der Maß⸗ 
rege! betroffenen jüdiſchen Familien in 
größerer Menge nach Weſten, alſo nach 
Preußen und Oeſterreich⸗Ungarn auswandern 
werden. e 

Unter den Pilgern in Dſcheddah iſt ein 
peſtverdächtiger Krankheitsfall vorgekommen, 
infolgedeffien in Konſtantinopel die 
Herkünfte aus Dſcheddah bis auf weiteres 
der Beobachtung unterzogen werden. 

Die „Fraukfurter Zeitung“ meldet aus 
Newyork vom 30. April: Dreitauſend Ans 
geſtellte der Newyorker Zeutralbahn von 
Buffalo find wegen Lohufragen in den 
Ausſtand getreten. Weitere Streiks großen 
Umfanges werden befürchtet, falls die Ver⸗ 
waltung nicht noch heute nachgiebt. 

Zum Kaiſer von China wurden nach 
der „Deutſch⸗Aſiat. Warte“ am 3. März 
verſchiedene Aerzte der Univerſität Peking 
befohlen. Der Kaiſer war ſeit dem Morgen 
ſehr unwohl, es bieß, daß der Kaiſer im 

eben liege. 

. Cholera herrſcht in entſetzlicher 
Weiſe im großen indiſchen Hungerlager bei 
„Godray, wo einige Tauſende von den Eug⸗ 
ländern elend ernährte und daher wider⸗ 
ſtandslos gemachte Jnder zuſammengepfercht 
leben. Am Mittwoch wurden 150 Leichen 
aus dem Lager fortgeſchafft, doch lagen noch 
mehr als 100 Leichen umher, da es unmög⸗ 
lich war, Träger zu beſchaffen. 
Deutſches Reich. 

i Berlin, 30. April 1900. 

— Aus Donauneſchingen wird vom Mon⸗ 
tag berichtet: Nach der Rückkerr Sr. 
Majeſtät des Kaiſers von der Jagd fand 
geſtern Abend 9, Uhr im Schloſſe 
Friedenweiler das Souper ſtatt. Heute 
ſrüh um 3 Uhr begab ſich Se. Majeſtät 
abermals auf die Balzplätze. Das Wetter, 
welches anfangs ſtürmiſch und ungünſtig 
war, hellte ſich ſpäter auf. Gegen 8 Uhr 
morgens kehrte der Kaiſer nach Donau⸗ 
eſchingen zurück. ; 

— Der Kaiſer trifft morgen zum Be⸗ 
ſuche der Kaiſerin Friedrich in Cronberg 
ein. Der Kaiſer gedenkt, im Badeorte 
Cronthal die Mineralquellen, Gas⸗ und 
Waſſerbäder, ſowie Molkeu⸗ und Kalt⸗ 
waſſer⸗Heilanſtalt zu beſichtigen. Der Kaiſer 
wird anläßlich des Beſuches ſeine erlauchte 
Mutter zu den Feierlichkeiten für die Groß⸗ 


fährigkeitserklärung- des Kronprinzen Wil⸗ 


helm offiziell einladen. 

— Der Kaiſer wird am Mittwoch früh 
von ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland in 
Potsdam eintreffen und dort von 9 Uhr ab 
auf dem Bornſtedter Felde die drei Ba⸗ 
taillone des 1. Garde⸗-Regiments zu Fuß bes 
ſichtigen. Für den 3. Mai iſt die Vor⸗ 
ſtellung der erſten Bataillone des 3. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments, des Kaiſer Alexander 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 und des Königin 
Auguſta Garde⸗Greuadier⸗Regiments Nr. 4 
auf dem Tempelhofer Felde vor dem Kaiſer 
befohlen. 

— Die Illumination des neuen Domes 
iſt vom Kaiſer zur Feier der Großjährigkeit 
des Kronprinzen befohlen worden. Die Be⸗ 
leuchtung wird vorausſichtlich am Abend des 
4. und 5. Mai ſtattfinden. Von der Air 
bringung elektriſcher Lichtträger wird Ab⸗ 
jtand genommen. In der hohen Laterne der 
Hanptkuppel und in den offenen Hallen der 
Be beziehungsweiſe Oſtthürme werden 

ächtige Feuer flammen und den Bau mit 
einem Meer von roth⸗grünem Licht über⸗ 
fluthen. Die weſtliche (Haupt-) Faſſade und 
die Südfront werden von innen heraus er⸗ 
leuchtet und gleichfalls in Buntfener er⸗ 
ſtrahlen. i 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt heute Abend, über Köln kommend, 
in Berlin wieder eingetroffen. 

— Der frühere Votſchafter Freiherr von 
Saurma⸗Jeltſch iſt am Sonnabend im Alter 
von 64 Jahren in Brauchitſchdorf geſtorben. 
v. Saurma⸗Jeltſch war von 1893 bis 1895 
deutſcher Botſchafter in Waſhington, daun 
bis 1897 in Konſtantinopel, und darauf bis 
zu ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte im 
Herbſt v. 38. in Rom. 

— Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
empfing geſtern eine Deputation der 
Waarenhausangeſtellten, die ihm ihre Ein⸗ 
wendungen gegen das Geſetz, betreffend die 
Beſteuerung der Waarenhäuſer vortrug. 
Herr von Mianel erwiderte, er ſei durchaus 
davon überzeugt, daß die Waarenhaus⸗ 
ſteuer eine weſentliche Beſſerung in der 
Lage des Kleinhandels nicht herbeiführen 
werde. Er hoffe jedoch, daß durch einen 
vorläufigen Stillſtand in der Entwickelung 
der Waarenhäuſer dem Kleinhandel Zeit ge⸗ 
laſſen werden könne, ſich in den veränderten 
Verhältniſſen zurecht zu finden; er empfahl 
den Kleinhändlern als wirkſames Mittel 
die Selbſthilfe in Form von Genoſſenſchaften 


und dergl. Er erklärte ferner, daß dem 
Prinzip einer Beſteuerung nach dem Umſatz 
auch ſeiteus der Regierung Bedenken ent⸗ 
gegenſtäuden und daß dieſe Form nur da⸗ 
rum gewählt worden ſei, weil der auf 
anderen Grundlagen berufende frühere Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen des allſeitigen Wider⸗ 
ſtandes, den er gefunden, keine Ausſicht auf 
Annahme gehabt habe. 

— Generalmajor z. D. Reinhold Asmuth 
iſt in der Nacht zum Sonntag in Berlin ge⸗ 
ſtorben. 8 

München, 30. April. Herzog Alfred von 
Sachſeu⸗Koburg und Gotha iſt heute Vor⸗ 
mittag zur Theilnahme anden Feierlichkeiten 
anläßlich der morgigen Vermählung der 
Prinzeſſin Mathilde von Bayern mit dem 
Prinzen Ludwig von Sachſeu⸗Koburg und 
Gotha hier eingetroffen. 

Ausland. 

Rom, 29. April. Der Papſt empfing 
heute zahlreiche ausländiſche Pilger. Sein 
Befinden iſt vorzüglich. 

Rotterdam, 30. April. Die deutſche Tor⸗ 
pedohbootsflottille iſt auf ihrer Fahrt nach 
dem Rheine heute hier eingetroffen und 
bleibt bis morgen früh 7 Uhr hier. Der 
deutſche Konſul, der Hafenkommandant und 
der Kommandaut des Wachtſchiffes beſuchten 
den Kapitänleutnant Funke, welcher die Flotille 
befehligt. Die deutſchen Offiziere ſtatteten 
um 12 Uhr dem Bürgermeiſter auf dem 
Rathhauſe einen Beſuch ab. Mittags 1 
Uhr faud im Deutſchen Verein eine 
Reunion ſtatt; heute Nachmittag war 
Tafel beim Konſul. Die Schiffe find im 
Weſterhafen vor Anker gegangen und werden 
von der Bevölkerung mit vielem Jutereſſe 
beſichtigt. 

Liſſabon, 29. April. Im Auftrage des 
Königs überbringt der Herzog von Oporto 
dem deulſchen Kronprinzen zum 6. Mai das 
Kollier des Thurm⸗ und Schwertordeus. 

Kopenhagen, 30. April. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von Rußland und die Prinzeſſin 
von Wales haben heute die Rückreiſe 
nach Rußland reſpektive England ange⸗ 
treten. 


Der Krieg in Südafrika. 

In nächſter Zeit rechnet Lord Roberts 
auf einen entſcheidenden Zuſammenſtoß mit 
den Buren. Das geht auch hervor aus 
einer Reuternachricht aus Kapſtadt: Um für 
alle Fälle Vorkehrungen zu treffen, ſind Be⸗ 
fehle gegeben worden, alle Krankeuhäuſer zu 
räumen. 
ſobald es ihr Zuſtaud zuläßt, auf die Hos⸗ 
pitalſchiffe gebracht werden. 

Den portugieſiſchen Neutralitätsbruch ver⸗ 
urtheilt die offiziöje Petersburger „Nowoje 
Wremja“ in ſcharfen Ausdrücken. 
Blatt weiſt auf die in dem Vertrage von 
1891 enthaltene Beſtimmung hin, nach 
welcher engliſchen Truppen der Durchmarſch 
durch portugieſiſches Gebiet nur zur Ver⸗ 
theidigung von Rhodeſia geſtattet iſt. Die 
Truppen Carringtous dürften ſich mithin 
nur defenſiv verhalten, anderenfalls läge 
ein Vertragsbruch vor, ebenſo wie bei einem 
etwaigen Einmarſch in Transvaal. Aus 
demjelben Grunde ſei es ansgeſchloſſen, daß 
die Truppen den Entſatz Mafekings ver⸗ 
ſuchten. 

Die Belagerung von Mafeking dauerte 
am 11. April volle ſechs Monate. Ueber 
die Feier dieſes Tages berichtet die „Times“ 
aus Mafeking vom 12. April: Die Buren 
feierten dieſen Tag durch eine heftige Be⸗ 
ſchießung. Es wurde viel Materialſchaden 
angerichtet, doch iſt kein Verluſt an Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Auch Tags darauf 
ſetzten die Buren die Belagerung fort. Dann 
verſuchten die Buren über die eingeborenen 
Vorpoſten herzufallen, welche das weidende 
Vieh bewachten. Die Eingeborenen warfen 
aber die angreifenden Buren zurſick, nachdem 
ſie ſich bis auf eine Entfernung von 500 
Yards genähert hatten. 

Die Stärke der Burentruppen betrug 
nach in Bloemſoutein eingetroffenen, von 
Seiten der Burenregierung veröffentlichten 
Verluſtliſten im Dezember v. Is. 54 800 
Mann, abgeſehen von 5000 Auſtändiſchen. 
Am 13. März 1900 zählten die Burentruppen 
angeblich nur noch 26 500 Mann. Die Ver⸗ 
luſte der Buren bis zum 13. März ſtellten 
ſich auf 6500 Gefangene, 8000 Todte und 
Verwundete. Es iſt unaufgeklärt, was aus 
den anderen fehlenden 14 000 Manu geworden 
iſt. In dem amtlichen Berichte der Buren 
wird behauptet, dieſe ſeien nach ihrer Heimat 
zurückgekehrt. 

Unter den engliſchen Gefangenen in Prä⸗ 
toria ſind bedenkliche Krankheiten ausge⸗ 
brochen. ; 

Ueber Miſſethaten gegen die Bureu⸗ 
franen berichtet die „Times“ aus Bloemfon⸗ 
tein vom 27. April. Es haben ſich mehrere 
Fälle ereignet, daß Kafferndiener holländiſche 
Frauen übenfielen, welche auf den Farmen 
ohne Schutz zurückgeblieben waren. Dieſe 


Die derzeitigen Inſaſſen werden, an 


Das 


Verbrecher wurden, wenn man ihrer habhaft 
werden konnte, ſofort hingerichtet. 

Bei der Exploſion in Johannesburg in 
der Pulverfabrik von Begbie ſind nach einer 


Reutermeldung im ganzen 30 Perſonen ge⸗ 


tödtet und 54 verletzt worden. Die von der 
Regierung entjandten techniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen ſind davon überzeugt, daß die Ex⸗ 
ploſion böswillig verurſacht worden, und 
daß der angewandte Sprengſtoff Dynamit 
oder Nitroglyzerin geweſen ſei. Ein unter⸗ 
irdiſcher Gang, welcher von einem unbe⸗ 
wohnten Haufe bis zu dem Orte gegraben 
war, wo die erſte Exploſion ſtattfand, ift 
entdeckt worden. Der Eiſenbahnverkehr nach 
der Delagvabai tft unterbrochen worden, um 
das Entkommen Verdächtiger zu verhindern. 
Unter den Berhafteten befindet ſich der 
Sohn des Chefs des Hauſes Begbie, William 
Begbie. Die für feine vorläufige Hafteut⸗ 
laſſung angebotene Kaution wurde abgelehnt. 
— Nach der Londoner „Daily Mail“ iſt 
auch der Beſitzer der Fabrik Begbie, ein 
Engländer, verhaftet und des Mordes an⸗ 
geklagt worden. Er ſteht im Verdacht, ſelbſt 
die Exploſiou der Fabrik, die 80 000 Pfund 
Werth hat, veranlaßt zu haben, um ſich da⸗ 
für die rächen, daß er gezwungen worden 
war, Munition für den Feind ſeines Landes 
herzuſtellen. Einige Arbeiter ſollen eine 
elektriſche Vorrichtung gefunden haben, 
mittelſt deren Nitroglyzerin entzündet wurde. 

Die Bureumiſſion ſchifft ſich am Douuers⸗ 
tag auf dem Dampfer „Maasdam“ nach 
Amerika ein. Am Sonnabend Abend hat 
im Haag vor der Wohnung der Bnurenu⸗ 
miſfion eine große Kundgebung ſtattgefunden, 
an welcher ſämmtliche Muſikgeſellſchaften vom 
Haag und Umgebung fich betbeiligten. 

Provinzlalnachrichten. 

e Brieſen, 30. April. (Hotelverkauf.) Der Hotel⸗ 
heſitzer Betlejewski hat das ihm gehörige, dem 
Umfange nach größte hieſige Hotel an den Kauf⸗ 
mann Czarski aus Strasburg für 85000 Mk. ver⸗ 
kauft. Dadurch iſt das bisher einzige polnische 
Hotel Brieſens in deutſche Hand übergegangen. 

„Schwetz, 27. April. (Ertrunken.) Geſtern nach⸗ 
mittag ertranken die jugendlichen Arbeiter Fried⸗ 
rich Goerke und Wilhelm Schmelzer aus Bratt⸗ 
win in der Weichſel bei Dt.⸗Weſtphalen. Sie 
hatten mehrere Tage auf der Herrenkämpe Steine 
für die Waſſerbauverwaltung aufgeſetzt; geſtern 
waren ſie mit ihrer Arbeit fertig und wurden, 
nachdem ſie Zahlung erhalten hatten, von einem 


Schifferjungen an das dieſſeitige Ufer gefahren. D 


Unweit vom Ufer wurde der Kahn vom Schnee⸗ 
ſturm zum Keutern gebracht, und alle drei fielen 
ins Waſſer. Der Schifferjunge wurde gerettet. 
Allenſtein, 30. April. (Apothekenverkauf.) Die 
88 hat n Herr 
mann an Herru * u rd Pa 
18 Strasburg i. Weſtpr 244 000 ar 
kauft. Die Uebernahme erfolgt am 1. Juli d. J. 
Herr Lehmaun erſtand dieſe Apotheke vor ca. 3 
Jahren für 174000 Mk. (Der Profit bei dieſem 
Verkaufe beträgt alſo 70 000 Mk.) 


Seit etwa einem Jahre iſt der Polizeikom⸗ 
miſſarins Scheffler in Marienburg außer 
Dienft geſtellt. Nachdem nun aber in der Dis⸗ 
ziplinarunterſuchung gegen ihn das Oberverwal⸗ 
tungagericht in Berlin lediglieh das auf 90 Mark 
Strafe lautende Urtheil des Bezirksausſchuſſes in 
Danzig beſtätigt hat, wird Scheffler ſetzt wieder 
in Dienſt geſtellt und ihm das entzogene halbe 
Gehalt für ein Jahr ausgezahlt werden miiſſen. 
Böſe Geſchichten zwiſchen dem Bürgermeiſter 


Sandfuchs, der jetzt bekanntlich auch ausſcheidet, k 


und dem Kommiſſar bildeten den Hintergrund 
diefer Angelegenheit. — In Elbing find die 
Maurer in den Streik eingetreten. Sie verlangen 
einen Mindeſtſtundenlohn von 40 Pf. dae 3 Pf.) 
Die Meiſter verhalten ſich ablehnend, fie wollen 
die tüchtigen Maurer gern entiprechend 1 
aber nicht für junge und weniger gute Kräfte 40 
Pfg. bewilligen. Der Ausſtand iſt kein allge⸗ 
meiner. Die Hälfte der Maurer arbeitet weiter. 
Leiter des Maurerausſtandes iſt Maurer Krieſe, 
der ſeinerzeit, als er eine militäriſche Uebung 
mitmachte, durch die vor Gericht abgegebene 
geugenausſage bekannte, daß er „Sozialdemokrat 
n Zivil“ iſt. Die Ausſichten der Streikenden 
ſind ſehr zweifelhaft. Die Bauthätigkeit iſt keine 
rege. Die ſtädtiſchen großen Bauten werden nun 
einfach bis zum nächſten Jahre liegen bleiben. 
Die Zimmerer haben es abgelehnt ſich dem 
Maurerſtreik anzuſchließen. ine Manrerver⸗ 
ſammlung in Danzig hat die Verſchiebung des 
Streiks auf eine geeignete Zeit beſchloſſen. Die 
600 in Danzig vrganifirten Genoſſen wollen den 
600 nichtorganifirten Maurern keine Streikunter⸗ 
ſtützungen im Streikfalle zufließen laſſen. — In 
Allenſtein it die Auſtellung eines Stadtbau- 
meiſters, der Magiſtratsmitglied ſein ſoll, mit 5000 
Mk. Gehalt und 540 Mk. Wohunngsgeldzuſchuß ber 
ſchloſſen worden. Die Stadtverordneten bewilligten 
daſelbſt die Auftellung von 4 weiteren Lehrkräften 
an den katholiſchen Volksſchulen.— Verſchwunden 
iſt in Alleuſtein ſeit Sonntag ein junges 
Mädchen, die Tochter einer Schloſſerwittwe 
Schaffrin. Am Spätnachmittag will man ſie noch 
im Geſpräch mit zwei jungen Leuten geſehen und 
ſpäter Hilferufe von der Alle her gehört haben. 
— Der wegen Branditiftung verhaftete Ober⸗ 
landesgerichts⸗Hilfsſchreiber Kopelke in Marien⸗ 
werder verſuchte ſich in ſeiner 
Hoſenträgern zu erhäugen. Das Vorhaben des 
bereits Bewußtloſen wurde noch rechtzeitig ver⸗ 
eitelt. — Die Vornahme umfangreicher Bagge⸗ 
rungen im Memeler Hafen, über deſſen Ver⸗ 
ſandung die eindringlichſten Klagen geführt wurden, 
da englische Firmen ſich weigerten, ihre Dampfer 
in den Hafen einlaufen zu laſſen, iſt von den zu. 
ſtändigen Behörden in kürzeſter Friſt zuge 
worden. . 

Zur Konitzer Mordſache 
liegt heute nicht viel nenes vor. Am Sonntag 
ließ der Staatskommiffar Herrcheh. Oberregierungs⸗ 
rath Maubach, die Vorſteher der Koniger jüdi⸗ 


eſtpr. für N ver⸗ 


elle an den 


ſchen Gemeinde zu ſich rufen undtheilte denſelben 
auf eine dieſer Tage von der jüdiſchen Gemeinde 
an den Herrn Miniſter gerichtete Beſchwerde über 
mangelhaften polizeilichen Schutz bei den in Konitz 
ſtattgefundenen Unruhen die Antwort des Mi⸗ 
niſters mit. Dieſelbe ſoll dahin gelautet haben, 
daß den Behörden nicht der mindeſte Vorwurf 
zu machen ſei und die getroffenen Schutzmaß⸗ 
regeln vollkommen ausreichten. Ferner fand 
Sonuutag Mittag gegen 1 Uhr ſeitens der Kommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Geh. Oberregierungs rat 
Maubach, Landrath v. Zedlitz, Oberregierungsrat 
v. Gyzicki⸗Marieuwerder, Bürgermeiſter Deditius 
und Polizeikommiſſar Wehn, eine nochmalige Bes 
ſichtigung der aufgefundenen Leichenkheile ſtatt, 
Mane and r. 1 Sanitätsrath Dr. 
g 70 = r. Müller H abermals ihr Gut⸗ 
ie zwanzigtauſend Mark Belohnung find u 
der Bekauntmachung des Ber ee 
bräfidenten in Marienwerder „ſeiteus des Herrn 
Minifters des Innern derjenigen Privatperſonzu⸗ 
geſagt, welche die für die Ermittelung des oder der 
Mörder des Obertertianers Exuſt Winter ent⸗ 
ſcheidenden Angaben macht. Die Entſcheidun 
über die Auszahlung der Belohnung behält ſich 
der Herr Miniſter vor“. Eruſt Winter ſſt bei 
jeinem Verſchwinden am 11. März d. Is. bes 
kleidet geweſen wie folgt: Dunkelblauer Krimmer⸗ 
überzieher mit Sammetkragen und im Futter ein⸗ 
geſticktem Monogramm, dunkelblauer Joppen⸗ 
auzug, baumwollene bräunliche Unterkleider, 
dunkelblauer ſeidener Shlips, bläuliches ſeidenes 
Halstuch mit rothen Tupfen, ſchwarzer Filzhut. 
Er hatte an den Stulpen vergoldete Knöpfe und 
trug eine filberne Schlüſſelnhr mit Goldrand in 
Meſſingkapfel mit fünfreihiger Nickelkette. Die 
Uhr hatte die Gehäuſennmmer 143087 und im 
Su a war fen e 13052 ; 
j r ſie mit der Firmer i 
C. Jägermaun Nachf.⸗Berlin 8 3 
Die Vertretung des Gemeindetages des 0 
bandes der weſtpreußiſchen Spnagonengeweimden 
hat, wie dem, Geſelligen“ mitgetheilt wird, „ſchon 
vor vielen Wochen der Synagogengemeinde in 
Konitz erhebliche Geldmittel zur Erhöhung der 
auf die Ermittelung des Mörders ausgeſetzten 
Belohnung zur Verfügung geſtellt. Die Synagogen⸗ 
gemeinde in Konitz hat jedoch geglaubt, von dieſem 
Anerbieten keinen Gebrauch machen zu ſollen, weil 
ihr bereits von jüdiſcher Seite nicht weniger als 
4000 Mk. und von judeufreundlicher Seite 1000 
Mk. zu dieſem Zwecke üherſandt waren und fie 
dieſe 5000 Mark der zuſtäudigen Behörde fber⸗ 
mittelt hatte. Dadurch war es möglich, die aus⸗ 
geſetzte Belohnung, welche anfangs unx etwas 
3 Mark betrug, auf über 6000 Mark zu 
erhöhen. x 
„Wie den „N. Weſtp. M.“ aus Konitz geſchrieben 
wird, hat auch die jetzt ausgeſetztehohe Belohunng 
das Ermittelungsverfahren bisher nicht zu fördern 
vermocht. Ein in Konitz umlaufendes Gerücht, in 
dem hinter dem Mönchſee belegenen, bezw. an 
deuſelben angrenzenden fügen. Heerbruche ſei ein 
Bein gefunden, beruht lediglich auf Erfindung. 
Die mit Grabenränmungsarbeiten beſchäftigten 
Leute waren von ihrem Dienſtherrn darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, — angeſichts der Belohnung — 
auf alles genau zu achten. Ein freilich unauge⸗ 
brachter Scherz verfehlt dann ſeine Wirkung nie 


und eine hundertköpfige Menge Neugieriger zieht 


aus ins Feld. 1 7 : 
Die Leiftungen der Berliner Seuſationspreſſe 
in der Konitzer Mordaugelegenheit ſind geradezu 
haarſträubend. Berliner Blätter wußten am 


eit. 
Am Sonntag war Herr Oberſtaatsanwalt 
Wulff aus Marienwerder in Konitz auweſend und 


begab ſich mittags nach dem Juſtizgefängniſſe. 
Fräulein Israelski (eine Tochter des Verhafteten) 
verläßt Konitz, um außerhalb eine Stelle auzu⸗ 
nehmen. Den Neuen Weſtpr. Mittheil.“ jchreibt 
man hierzu: Böſe Menſchen bezeichnen dies als 
eine plötzliche Abreiſe und bringen dieſelbe gleich 
mit der Mordſache in Verbindung. Eine Folge 
der gegen die jüdiſchen Mitbürger gerichteten An⸗ 
feindungen mag es ja ſein, daß einzelne Familien 
ſich entſchließen, Konitz zu verlaſſen. Der Fleiſcher 
Max Davidſohn verkaufte fein Hansgrundſtſck an 
einen chriſtlichen Tiſchlermeiſter Fiſcher, auch der 
wohlhabende Kaufmann Moritz Tuchler beabſichtigt 
ſich einen anderen Wohnſitz zu wählen. 

Am Sonntag Abend herrſchte in Konitz voll⸗ 
ſtändige Ruhe, auch in den Nachbarorten iſt es 
ruhiger geworden. Einen großen Eindruck macht 
wohl die Entſendung eines mit weitreichenden 
Vollmachten ausgeſtakteten Miniſterkalkommiſſars 
im Verein mit der Bekanntgabe der hohen Be⸗ 


Der Händler R 
e ee 

eri m em 
Friedrich Klebs bekundet, daß Klebs nicht der 
Mann ſei, der bei ihm geweſen iſt⸗ 11 Haftent⸗ 
laſſung des K. dürfte daher mittlerweile erfolgt 


ein. 

Ein neuer, unter Umſtänden wichtiger Fund iſt 
in Schneidemühl gemacht worden. Der „Gef.“ 
erhält darüber folgendes Telegramm: Schneide⸗ 
mühl, 30. 117 Der Bahnwärter Beckmaun 
faud ein bintgetränftes, E. W. gezeichnetes 
Maunshemd unweit der Berliner Bahnſtrecke. 
Die VPolizeiverwaltung ſandte den Fund nach 


ſagt] Konitz. 


Auch in Schöneck macht ſich eine gegen die 
Juden gerichtete Bewegung bemerkbar. Mit Eitte 
tritt der Dunkelheit ziehen Lehrlinge und andere 
halbwüchſige Burſchen durch die Straßen und 
ſchreien „Hep, Hep, Juden raus nach Paläſtina“. 
Verſchiedene Fenſterſcheiben und Schanfenſter 


mit zertrümmertem Schadel und durch⸗ hofe von dem Prinzeu und der Prinzeſun 


iſt, zur Sicherung des Saugen Erfolges das 
1 


) auflente die Geſchäfte ſchon um mögliche aufzubieten. Durch ein auf die Initigtive ſchuittener Kehle aufgefunden. Die blut⸗ Adolf von Schaumburg⸗Lippe empfangen 
8 i der Synagoge find des Herrn Hannemann eigens für dieſe Vor⸗ ; um 8 - = £ \ fangen. B 
8 Sad en lale a Der ſtellungen hergeſtelltes Anſchlußkabel war die überſtrömte, furchtbar zugerichtete Leiche lag Thabauchu, 29. April. General Freuch 


mit dem Geſicht nach unten. Der blutbe⸗ ſandte zwei Kavallerie⸗Brigaden aus mit dem 
ſudelte, zerſchlagene Kopf war mit dem Auftrage, von einander unabhängig einen 
hellgrauen Jacket des Fräuleins zugedeckt. Aufklärungsritt um einen öſtlich von Tha⸗ 
Die Handſchuhe waren voll Blut. Aus ver⸗ bauchu gelegenen Hügel auszuführen. Ders | 


eleklriſche Beleuchtung der Bühne in wenigen 
Stunden möglich gemacht worden. Die Biihne 
war thatſächlich in ein Lichtmeer gehüllt und bot 
mit der farbenprächtigen Szenerie und der pitto⸗ 
resken japaniſch⸗chineſiſchen Dekoration einen wir⸗ 
kungsvollen Hintergrund für die Handlung. Die 
Hinterwand zeigte einen feuerſpeienden Berg, 
deſſen Kuppe bald feurig erglänzte, bald das Bild 
eines erloſchenen Kraters darbot. Die Koſtüme 
der Darſteller zeichneten ſich durch geſchmackvolle 


Lokalnachrichten. 
ö 1 3 111 3 

f — (N ralien in der Garniſon) von 
Putte . Leutnant im Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 15, vom 2. Bataillon aus Graudenz 
zum 1. Bataillon genannten Regiments nach Thorn 


ſchiedenen Anzeichen iſt wahrzunehmen, daß ſelbe ergab, daß die Buren den Hügel noch 
ein furchtbarer Kampf zwiſchen dem Mörder mit ſtarker Macht beſetzt halten, fie bilden 
und ſeinem Opfer ſtattgefunden hat; das aber offenbar nur einen Nachtrab, da fie 
Mädchen hat im Todeskampfe ſich auſcheinendf über keine Transportwagen verfügen. 


etzt; rbach, Oberlen i . ı 5 - i i "De | r 
1 bericht, Meoiment Nr. 11, und 8 915 — ur Kine und Koſtbarkeit aus und feſſelten das umgedreht und Gras abgebiſſen. Die Mord. ven Snbult: Heine. Wartmann in Thorn. 
N naut im Jufanterje⸗Regiment von Borcke, ſeit dem Auge durch ihre zarten flarbenunaucen. Die waffe, ein ſpitzes Taſcheumeſſer, lag neben]? Teſegraphlſcher Derimer Dörienderiii 
i 30. v. Mis. ab auf die Dauer von 3 Wochen zur Fuſtrumenkieung der Operette „Die Geiihn oder] der Leiche. Die Ermordete, eine etwa 20 Nat 20 Arn 
Gewehrfſabrik nach Danzig kommaudirt Eine japauiſche Theehausgeſchichte ist giginell[ Jahre alte hübſche Blondine, heißt Auna J EL Mt | RUHE 
Das Befinden des Abgeord⸗ aud ſtimmungspoll. Die eigenartige Operette Sabre alte Mine Benne x De hörte: 
neten v. Puttkamer⸗P auth) ift,wie aus bietet einen großen Reichthum am reizenden Me- Jubrmann und iſt als Wirthſchafterin des] Tend, e 5 
Nerbi (Italien) berichtet wird vortrefflich. Er ge⸗ lodien, hübſchen Liedern nud Tänzen Eine her⸗ Kaufmanns Eimer rekognoszirt worden. ur en p. Kaſſa 216 10 216 -15 
denkt nach einem Ewöchentlichen Aufenthalt in dlc e eee n e Großes Aufſehen erregte es, als der des Deſterdeichſſche Bauten are 
A nächſter Zeit nach Haufe zurn fo ausdrucksvollen Mienenſpiel an den Tag legte Mordes dringend verdächtige Schwager der Preußische Fouſols 9% 5 86-10 36-10 
Das 14. Provinzial⸗Kirchenge⸗ und durch ihre Lieder das Publikum zu rauſchen⸗ Ermordeten, Arbeiter Pflägling in Kaſſel,, Preußiſche Koufols ½ % nn 
ſangfeſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen) dem Beifall hinriß, ihr ſekundirte mit trefflichem feſtgenommen und nachmittags in Gegenwart reußlſche Konſols 3½ 6 on ER: 
wird am 5. und 6. Juni d. J. in Lück abgehalten | Ottmar Herr ds Bilde (eutmant Nan acer ider des Gerichts nach dem Thatorte geführt < lee Beide 5,000 
nz erneneb⸗Zug nſterburgThorn⸗ Geiihas wurden mit großem Schueid ansgerührt wurde. Eine große Menſcheumenge war an⸗] Heſtsr. sandbr, 3% neul. U. | 82-60 | 82-40 ö 
Berli) traf heute Mittag 12,34 pünktlich auf und gleichfalls ſehr beifällig aufgenommen. Die weſend. Auch ein zweiter junger Mann, Weſtpr.Bfaudbr3½%8 w,,« 92-50 | 92-40 ! 
die Sekunde hier auf dem Sieden ee ein. en ce . De welcher ſich am Mordplatze verdächtig gemacht! Voſener Pfandbriefe 75 5 an 9 
> d 7 s te⸗ 5 r Leitung de te . * „ — * 2, | 2 
a 1 Ebciieongen ein der Mrtte kapellmeiſters Herrn Arno Kobicki friſch und flott 1 3 7 werden 5 a Bulnifche Pfandbriefe 4,% | 97-16 | 97-10 
des Zuges) und einem Poſtwagen. Derſelbe war] durchgeführt. Iſt auch die Handlung der Operette polizeilicher eldung außerdem uoch Türk. ide Anleihe C.. . 42895 
ehr ſtark mit Reiſenden, namentlich in der ziemlich 1 = a die 7 9 junge Mädchen aus Kaſſel vermißt. F e ee ER 40% en 8 
1. Klaſſe mit Ruſſen beſetzt:; im Speiſewagen war] ganzen ausgebreitete Anmuth einen unwiderſteh rr ABI. ai . 1098 /,. 2 N 
8 ma — ein a lebhafter. lichen Reiz auf den Zuhörer aus. Das zahlreiche Der Unglücksfall Diskon. Ronmandit-Yutheite 187- 59 |187—75 
Da dieſer Zug zu gleicher Zeit feine Abfahrt- Publikum war von dem Verlauf der Vorſtellung ; der P iſer Welt 18ſt ll Harpener Bergw Aktien . 229 —40 [230 50 
zeit wie der über Königsberg und Dirſchan hochbefriedigt. z . au er Par ſer elta E ung. Nordd. KreditauſtaltAblien, 125 —00 125 00 
geleitete D-Zug an der Grenze hat, jo erweiſt Ueber dreihundert Aufführungen hat bis jetzt Der Miniſterrath beſchäftigte ſich am Thorner Stabtauleihe 3¼ % a 5 
ſich schon jest als ſicher, daß auch die Strecke die Oberetten-Robität „Die Puppe“ in Berlin Montag mit dem Unglücksfall, der ſich Set . nn März. — 87% 48 
über Thorn von den ruſſiſchen Reiſenden gern be⸗ erlebt, welche für heute mit neuer 1 S t 2 d . 7 A 7 M Spiritus: 70er . 49 70 49 —70 
untzt wird. Heute ſtiegen in Thorn uur wenige Ausſtat ung zur Aufführung gelangt. Die Puppe sonntag in der Pariſer Ausſtellung er⸗ Weizen Nai 450 —25 [150-09 
Paff 1 E Dieier Zug wohl noch | It als Bühnenfigne läugſt nichts neues mehr, eignete. Der Miniſterpräſident Waldeck⸗ „ Juli 5475 1154-50 
iche bekannt genung fk. Herr Maſchinenbauin⸗ und bis zur Gegenwart iſt das Glück den Puppen Rouſſeau ordnete eine Unterſuchung über die »„ September. . 158-90 1157-50 
ni 5 be — 2 aus Königsberg begleitete den ſtücken nicht unkren geworden. Die alte Idee iſt Urſache des Unglücks an. Die eingeſtürzte Roggen Mai . 1148-50 148 —25 
ar von der Abgangsſtation bis Thorn. Für von Ordonnean ſehr luſtig durchgeführt. Die hun⸗ H brück 5 Werk ei „ Juli 146 —75 6 —59 
die Beförderung der Berliner Korreſpondenz dürfte gernden Kloſterbrüder im Vorſpiel und im letzten Fußgängerbrücke, welche das Werk eines „ September . . 414400 1475 
dieſer Zug Seitens der hieſigen Geſchäftswelt ſehr Akt bilden einen amüſanten Gegenſatz zu der Privatunternehmens war, hatten die Behörden Jauk-Distont 5775 pCt. Lombardsinsiug 6½ pet. 
bevorzugt werden, da die mit ihm mitgegebenen phautgſtiſchen Puppenwerkſtatt, in der alles lebt noch nicht für den Verkehr freigegeben, dieſe Privat- Diskont 454 pCt., Londoner Diskont 4 pft. 
Briefe ſchon Abends 7 Uhr in Berlin find, Der und ſich bewegt, ſobald am richtigen Knopf ger | ſind daher für das Unglück nicht verantwort⸗ „Berlin, 1. Mai. ol Spiritusbericht) ger N 
e ) = 0 9= 1000 Si Mi 
8 1 27 H 4.0 . 2 * 1 0 0 { = 1 2 50 2 az — Eiter. 5 . 8 2 1 
. m ge joden fortwährend wach, und die hübſche Muſik werden, falls nöthig, Unterſtützungen gewährt. Königsberg, 1. Mai. (Grtreidemarkt.) 
falls ſtark beiest. In Thorn ſtieg niemand aus, hebt weſentlich den Geſammteindruck. In keiner Der Haudelsminiſter Millerand legte dar, Zufubr 21 e ce Weggens . 
— Gelohnung für Rettung aus Nummer verleugnet Andran den graziöſen Frau welche Maßregeln für die Sicherheit in der Thorner Marktpreiſe 
Lebensgefahr.) Der Herr Regierungspräſi⸗ zoſen. Den erſten Akt z. B. hat der Komponiſt Ausſtellun troffen ſeien Kommiſſäre horn ‚wi es 
dent hat dem Schiffsgehilfen Vincenz Soltowski mit einer Fülle von heiter⸗anmuthigen Melodieen ge . 0 1 vom Dienſtag, 1. Mai. 
aus Blotterie, welcher am 23. Februar d. Js. den | überichlittet; er iſt wie ein Frühlingsgarten, in [hätten ſich von der Solidität aller Gebäude Febr. höchst 
Knaben Joſef Falkſewicz ebendaſelbſt mit eigener dem ſich Blüte an Blüte drängt. Ungemein überzeugt und für alles Sorge getragen, was Benennung 92 8. 
f LEE EEE Feioak., Die 222 | 
bar e chneipemfhler Pferde⸗Lotterie.)] —((Beſitzver änderung.) Die beiden Haus⸗ Nachricht, daß in dem Schweizer Dorf auf Weizen 00 Kit 13 80 14 20 
Die erſten fünf Hanbtgewwisme der Schneidemühter] grundſtücke Hoheſtraße Nr. 7 und 9, bisher Herrn | dem Ausſtellungsgelände Feuer ausgebrochen] Roggen. 12 5013 — 
Pferde⸗Lotterie find auf die Nummern 33328, Lokomotivführer Büreud und deſſen Schweſter ge⸗ ei, erweiſt ſich als ein ſchlechter Scherz. Die] Gerſte 2 „ 112 11280 
84287, 27694, 83880 und 4296 gefallen. Das große] börig, find im freihändigen Verkauf für den Preis Polizei forſcht nach dem Urheber deſſelben. Hafer 3 183 12 50 
Los iſt ein vierſpänniger Landauer. von 38000 Mark in den Beſitz des Herrn Maler⸗ Jugwiſchen bat fi der A j Stroh (Nicht). 3 3 80 4. — 
— Der Wonnemond) iſt da! Im Früh: meiſter Biernacki übergegangen. . Inzwiſchen hat ſich auf der Ausſtellung[ Hen. 56 
lingskleide prangt rings die Natur, Bäume und. — (Theaterwagen der Straßenbahn) ein neuer Unglücksfall ereignet, Koch⸗Erbſen 35 66 10 
Sträucher ſchmücken ſich mit friſchem Grün, um Zu Unrecht iſt, wie uns ſeitens der Betriebs über welchen vom Montag Abend aus Paris] Kartoffeln 60 Kite 2 —. 260 
den Lenz zu empfangen. Die befiederten Sänger] leitung mitgetheilt wird, von den Beſucheru der gemeldet wird: Infolge Zuſammenbruchs] Weizenmehl E ee 
hüpfen von Zweig zu Zweig und ſtimmen uhr] Operettenaufführnng im Viktoriatheater nach eines Gerüſtes in der Maſchinenhalle der oggenme hl 2 — A — 
köstliches Judellied an, dem Frühling zu Ehren. Schluß derſelben das Fahrgeld nach dem Nacht. 5 71 EEE ER 23 File — 50 — | — 
der die Erde aus dem ſtarren Winterſchlafe erlöſt] tarif (doppelter Betrag) erhoben werden. Die Weltausſtellung wurden 2 Arbeiter getödtet] Nindfleiſch von der Keule Kilo 11} 1120 
und fie wieder aufleben läßt zu neuem Blühen] Vergünſtigung, die allgemein für Dieheimkehrenden und 2 verletzt. Bauchfleiſch h. R 491 
und Wachſen. Der Sonne goldiger Strahl wirkt] Theaterbeſucher gewährt iſt, erſtreckt fich natür⸗⸗ e x —:1:. 1... fCᷓalbfleiſc h 5 — &0| Hz 
en an Veen, und auch 8 auf Theatervorſtellungen im Viktoria⸗ Neueſte Nachrichten. San e DE 1 107 1 — 
er Menſch fi reier und re it er⸗ er. : : 1 ammelfleiſcgc g.. 5 01 1 
nentem Eifer ſeine Kräfte! N die — Beſchlaguahmte Uhr) Auf einer hie- Inſterburg, 1. Mai. Nach einer beim] Geräucherter Speck 2 10 (— 
beim Beginn des Monats 15 Grad nördlich vom ſigen Herberge wurde geſtern bei einem Handwerks⸗ hieſigen Ulanenregiment eingelaufenen De⸗ Schmalz 3 140 
Aequator ſteht, rückt im Laufe des Monats noch bürſchen auf Erſuchen einer auswärtigen Behörde] peſche find die vier Diſtanzreiter, Lts. Walzer, Butter x 1/50] 220 
7 Grad weiter nach Norden vor und erhebt ficy| eine Uhr beſchlaanahmt. Man bringt die Beichlag- | Max, Blank und Loebbecke, geftern Abend | Eier ·ũ . Schock 2 — 240 
daher am Mittage des letzten Mai bis zu einer nahme in Zuſammenhaung mit der Winterſchen kurz 5 U ſbebalten in Straß Krebſe . . 
Höhe von 59 Grad, während fie am 1. Mai nur Mordangelegeuheit in Konig. Es ſoll sich jedoch kurs nach 5 Uhr wohlbehalten in Straßburg Aale 1 4% 2 — 20 
52 Grad über unſern Horizont auſſteigt. Am herausgeſtellt haben, daß die Kontrollnummer der i. E. eingetroffen. Die zurückgelegte Strecke Breſſen „ 70180 
letztern Tage geht fie gegen 4½ Uhr morgens auf beſchlagnahmten 1 Aan mit der⸗ beträgt 1931 Kilometer und es wurden dazu Schleie .. .. „ 1 E 1/20 
und um 7%, Uhr wieder unter; fie verweilt mit⸗ — auge der Wei hie ) Waſſerſt id der programmgemäß 25 Tage gebraucht. Die Hechte; 5 | ER SE 4 1 = 
hin 15 Stunden bei uns. Am 31. Mai erfolgt 2 ſerſtand Reiter bleib Tage in Straßb Karauſchen 5 1 
der Sonnenaufgang bereits um 3%, Uhr, der] Weichſel bei Thorn am 1. Mai 1,93 Mir. Wind⸗ derter bleiben einige 0 \ urg] Barſche 8 70480 
Soumen⸗Untergang exit gegen 8 / Uhr der Tag richtung: — Augekommen: die Kähne der] und reiten dann weiter nach Berlin. Roß Zander g 5 110 
dauert daun mithin 16½ Srunden. Der Mond Schiffer Ed. Pietzk'r mit Steinen von Plock, und Reiter befinden fich in guter Verfaſſung. Narpfen „ 1-1|1=-1-1- 
iſt Eine Beginn des Monats als ganz ſchmale A. Waukiewicz mit 23500 und J. Kalwazinski mit Von Berlin aus wird die Rückreiſe nach Barbinen 8 22 1890. 
Sichel beim Sonnen⸗Untergang am Abendhimmel 20000 Ziegeln pon Antoniewo, letzterer nach 8 ; Weißfiſchee — 301 — 5⁰ 
zu finden, er kommt dann am 6. Mat in das Peuſau. Abgefahren: die Kähne der Schiffer Inſterburg mit der Bahn angetreten. hh ee 
erſte Viertel. Am 14. Mai iſt Vollmond, am 21. A. Jabs und M. abs mit je 2500 Ztr. Je⸗ Berlin, 1. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ Petroleum „ 2325 
55 ea, 5 a 25. 8 Trabant ſtorsti mit 4000 Str, ſämmtlich mit Hohzuder|lotterie. Vormittagsziehung. Es fielen Ge⸗ Spiritn s „ 1439 —— 
zwiſchen Erde und Sonne. e enmond. Da: as 


nach Danzig, F. Saade mit 2500 Ztr. 
300 Ztr. Getreide nach Berlin, ® Sams 105 
Gosdzikowski, beide leer nach Bromberg. 


winne von 150000 Mark auf Nr. 214 736. „ chat). 


5 2 — 1351 — 
7 5 Der Markt war mit allem nur mäßig beſchickt. 
10000 Mark auf die Nrn. 57518 97 354 Es kosteten: Blumenkohl 20—40 Pfennig pro Kopf, 


111154 119935, 5000 Mark auf die Nrn.] Salat 10 Pfg. pro 4 Kopf, Schnitllauch 5 Big. pro 
140 593 149 016 188351, 3000 Mark auf 2 Bund, Radieschen 5 Big. pro Bund, Spinat 
die Nrn. 11936 26 872 29 130 29 6114520, Pfg. bro Pfund. Peterſilie 5 Bi. pro 
e S002E EL ne 
96 931 106 984 121388 125 038 128 536 Rettig Pe Pfg. pro Stck., Meerrettig 20—30 Pfg. 1 
134577 138851 139 971 146 922 148 325 un A e u 8 ur, BB: 2 
73 468 174 155 177136 | Morcheln 15 bi pro Maudel. Spargel2. a » 
178 207 105394 105 507 203 316 207 897] 2,40 ME, pro Stilo. — beiten 450 kis 9,00. BE 
209 215 221422 222555. (Ohue Gewähr.) Enten 3,50 bis 4,00 Mk. pro Paar, Hübner, alte 
Kiel, 1. Mai. Bei Rendsburg ſoll, wie ver⸗ 1,60 
lautet, von mehreren deutſchen Werften gemein⸗ 
ſam eine Fabrik zur Herſtellung von Panzerplatten 
7 Meilionen Mart ee eee e e Schutzgebiete, veranftaltet von der * 
Dresden, 30. April. Wie das „Dresdner „Deutschen rauenverein für Krankenpflege in den 
Journal“ meldet, find der König und die Kolonien“ hat ſich die Gunſt des Publikums im 
Königin von Sachſen heute Nachmittag 4 Uhr Fluge erobert und dieſe Gunſt iſt ihr nicht nur 
30 Minuten nach Sybillenort in Schleſien 
abgereiſt. 9 
Rotterdam, 1. Mai. Die dentſche Torpe⸗ Zeit vor Ziehung kein Los mehr zu haben. Wie 
dobootflotille iſt heute Morgen von hier ſſich bereits heute durch die raſche Abnahme der 
weitergedampft. Loſe überblicken läßt, dürfte auch zu der ſchon am 
London, 30. April. Der deutſche Reichs⸗ 31. Mai beginnenden Ziehung der 4. Lotterie 


poſtdampfer „Herzog“ iſt am 29. April in wieder vorher ausverkauft ſein. Zur Ausſpielnn 
; 7 5 zu gelangen bekauntl 1 i 
Lourengo Marques mit 250 Paſſagieren für Saubianvinnen bon 100000 N Tower ai 


l Mark, 
Transvaal eingetroffen; darunter befinden 25000 Mark, 15000 Mark u. J. W. Die Wohl: 
ſich 40 Perſonen des rothen Kreuzes und der fahrtsloſe ſind zum amtlichen Preiſe von Mk. 3.30 
Direktor der Dynamitfabrik Philip. Der in fall allen Orten Deutſchlands bei den hekannten 
„Herzog“ hat 3000 Tonnen Fracht, darunter dem General⸗Debit Lud. Müller u. Ko., Bank⸗ 
eine große Menge Maſchinen. Der Korre⸗ geſchäft in Berlin, Breikeſtr. 5 und deren Zweig⸗ 
ſpoudent des „Daily Mail“ fügt hinzu, das Lei Bätte in Hamburg, Minen und Nürnberg, 
Schiff verdient, überwacht zu werden. Ag 
Kronberg, 85 Mai. a 18 ift heute o 
morgen zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich von Elten & Keussen, Krefeld. 
hier eingetroffen und wurde auf dem Bahn- Faß große Mufterfortiment wird auf — Tees zugeſandt, 


bei ſteht er der Ekliptik jo nahe, daß er vor die 
Sonne tritt und ſo einem Theile der Erdober⸗ 
fläche das Schauſpiel einer Sonnenftuſterniß 
bietet. Dieſe iſt in Deutſchland uur als theil- 
weiſe Finſterniß zu ſehen, die Mondſcheibe ver⸗ 
deckt uur wenig mehr als die Hälfte der Sonne. 
Der Eintritt des dunkeln Mondes in die Sonne 
erfolgt für Berlin um 4 Uhr 05 Minuten, der 
Austritt um 5 Uhr 55,1 Minuten nach mittel⸗ 
europäiſcher Zeit. Das Sichtbarkeitsgebiet der 
Binfterniß erſtreckt ſich auf Nord⸗ und Zentral⸗ 
Amerika, die nördliche Hälfte des atlantiſchen 
Ozeans, das nordweſtliche Afrika, Europa und 
2915 weſtliche Aſien. Total iſt die Finſterniß auf 
denen Streifen, der von Mexiko aufangend durch 
geh muß fiche Ozean nach Portugal und Spanien 
günftig für Ne A in Nordamerika endet. Sehr 
gelegen. achtung iſt die Stadt Oporto 


Podgorz, 30. April. (Verſchiedenes.) Herr 
Lehrer Kujath hat ſein Amt als Sen beider 
Liedertafel niedergelegt und zwar aus dem 
Grunde, weil die aktiven Vereinsmitglieder die 
Geſangsübungsſtunden unregelmäßig beſucht haben. 
Die Amtsniederlegung des Herrn K. wird vom 
Vereine allgemein bedauert. — Der Ausbau der 
Straße von Czernewitz nach Ottlotſchin iſt bis 
auf kleine Böſchungsregultrungen fertiggeſtellt. 
Die Abnahme wird in kurzer Zeit ftattfinden. — 
Am Sonnabend abends wurden die Mitglieder 
der freiwilligen Feuerwehr zu einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung einberufen, doch 
konnte dieſelbe nicht ſtattfinden, da die Bethei⸗ 
ligung der Mitglieder eine zu geringe war. — 
Die Stenerzettel für das Wirthſchaftsjahr 
1900/1901 werden jetzt den Steuerpflichtigen zu⸗ 
cen Reklamationen gegen zu hohe Ein⸗ 
chätzung ſind binnen vier Wochen beim Magiſtrat 
e anzubringen. 

1 Thorner Niederung, 1. Mai. (Neubeſetzte 
Lehrerſtelle.) An Stelle des von Gurske nach 
Jaſtrow verſetzten Lehrers Herrn Pauli iſt die 
zweite Lehrerſtelle an der zweiklaſſigen Schule in 
Gurske dem Schulamskandidaten Wagner aus 
Elbing übertragen worden; derſelbe tritt ſein 
Amt am 1. Mai an. - 


Mannigfaltiges. 

(Ertrunken.) Bei einer Vergnügungs⸗ 
fahrt auf der Ohle ertranken, wie die „Bres⸗ 
lauer Zeitung“ meldet, durch Kentern des 
Boots drei junge Leute. 

(Einſchauerlicher Mädchen mord) 
iſt dicht vor den Thoren Kaſſels, im Tannen⸗ 
dickicht des ſogenanten Jungfernkopfes, ſeit⸗ 
wärts vom Dorfe Harleshauſen, verübt 
worden. Freitag Mittag wurde die Leiche 


—————— — — ů — —̃ — 


Mädchenſchulen erhielten. 
böbere Ar dag stadt 


r ban gefundenen alten Töpfererzeugnißſe 

N ee genommen worden, Ebenſo 1 
k dort gefundener ‚alten, eigenthümlich geformter. 
\ großer Hausſchlüſſel. 12. 
— Sperettenaufführungen im 7 * 
toriatheater) Mit der Aufführung der Aus⸗ 
ſtattungsoperette „Die Geisha“ hat Herr Theater- 
Direktor Hannemann aus Tilſit ſeinen künſtleriſchen 

Ruf auf's neue beftätigt. Das Intereſſe für die 
Aufführung hatte das Publikum in beträchtlicher 
Stärke nach dem Viktoriatheater geführt. Nur 
wenige Sitzreihen in dem großen Saale waren 
leer geblieben. Wir gönnen der Direktion dieſen 
groben Erfolg, da fie bei einem aus ca. 40 Köpfen 
eſtehenden Enſemble natürlich nicht geringe Un: 
koſten hat und da fie auch ſouſt ſichtlich bemüht 


Geſtern Abend 9¼ Uhr entſchlief ſanft nach längerem; 
Leiden unſere liebe Mutter 


Johanne Kratz 


geb. Steuckardt 


im faſt vollendeten 81. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille 
bittend, an 

Mocker den 1. Mai 1900 


die trauernden Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet Donnerſtag den 3. Mai er., nach. 5 
mittags 5 Uhr, vom Trauerhanſe, Thornerſtraße 9, aus auf 
dem neuſt. ev. Kirchhofe ſtatt. 


Theilnahme 5 


Au zr uf 
on E 
Frauen und Jungfranen Thorn's. 


e ind Preußens Frauen bereit geweſen, mit vollſter 
REST raf in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen, 
wenn es Noth that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beiſpiele 


Selbitlojer Opferfreudigkeit von den Frauen in der vaterläudiſchen 


Geſchichte und werden unauslöſchlich im Gedächtniß der Nachwelt 


fortleben. Muß nicht, ihnen nachzuſtreben und mit aller Kraft 


auen fe Falles dem Vaterlande zu dienen, auch der Wunſch aller]! 


rauen ſein? Mit dem guten Willen allein, iſt es aber nicht ge⸗ 
than. Um wirkſam zu rathen und zu helfen bedarf es gründlicher 
Schulung. Zu dieſem Zwecke hat der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
Weise der die Abſicht 
eine Vereinigung freiwilliger Kranken ⸗Pflegerinnen für den 
Kriegsfall zu begründen, mit deren Geſchäftsführung 8 Damen 
und 2 Herren beauftragt worden find. Zunächſt iſt eine 
theoretiſche Ausbildung im Krankeupflege⸗Dienſt durch Vorträge 

des Herrn Dr. Schultze hier in Ausſicht genommen. 


Schriftliche Meldungen zur Theilnahme an den Vorträgen]! 


nehmen die Damen des Vorſtandes bis 3. Mai gern entgegen. 

Für den Pflegerinnen⸗ Beruf wird als unerläßlich angeſehen: 
Wahre Nächſtenliebe, Bereitwilligkeit, im Kriege und nach 
Bedarf und Neigung auch im Frieden das Erlernte im 
Sinne von Samariterdienft anzuwenden, unbeſcholtener 
Lebenswandel, Geſchicklichkeit für die erforderlichen Hand⸗ 
leiſtungen und körperliche Geſundheit. 

Ort und Zeit der Vorleſung wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Zweig⸗Vereins und der Vereinigung 
reiwilliger Aranken-Pflegerinnen vom rothen Krenz zu Thorn. 
Frau Kaufmann Adolph. Frau Generalleutnant v. Amann, Exzellenz. 
Frau Kaufmann Asch. Frau Erſte Staatsanwalt Borchert. 
Frau Kaufmann Dauben. Frau Bankdirektor Gnade. 
Frau Bauunternehmer Houtermans. Frau Amtsgerichtsrath Jacobi. 
Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten. Frau Geheimrath Lindau. 


Frau Stadtrath Kittler. 
Frau General Rasmus. Frau General v. Reitzenstein. 
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Bekannten ſagen wir bei unſe⸗ x 
rem Scheiden aus Thorn ein % 


herzliches Lebewohl. 

5 Schießplatz Lamsdorf 5 empfehlt 

x den 1. Mai 1900. f A. Mazurkiewicz. 
3 Feldwebel und 8 


4 Garniſonverwaltungs⸗Aſpirant 
Hecht und Frau. 
FFC 


Polizeiliche Vekauntmachung. 


Zum Zwecke der Ausbeſſerung wird 
die Kehlſtraße des Brückenkopfes 
von der Eiſenbahnunterführung öſt⸗ 
lich bis zur Abzweigung der Rampe 
nach der Eiſenbahnunterführung weſt⸗ 
lich des Brückenkopfes von Donnerſtag 
den 3. d. Mts. ab auf etwa 14 Tage 
für Reiter⸗ und Wagenverkehr ge⸗ 
ſperrt werden. 
Thorn den 1. Mai 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 

In unſer Firmen - Regiſter iſt 
bei der unter Nr. 911 eingetrage⸗ 
nen Firma A. Gehrmann in 
Thorn heute eingetragen: 

Das Hande gel äft ift auf 
den Kaufmann, Klempuermeiſter 
Max Gehrmann zu Thorn 
übergegangen. Die Firma iſt 
in Max Gehrmann geändert. 

Gleichzeitig iſt in unſer Han⸗ 

delsregiſter, Abtheilung A, unter 
Nr. 10 die Firma Max Gehr- 
mann zu Thorn und als In⸗ 
. derſelben der Kaufmann, 


Kürkoffeln 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Angebote mit 
Sortenaugabe. 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


iWohltahris- 


Loose a M. 3.30 C420 Pf. 
— erxtra.) 


zu Zweoken der 
Deutschen Sohutzgeblate. 


Ziehung 31. Mai u. folgende Tage 


f 
u Berlin. 


16 870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


373,000 
ed; 

1°:100.000 
A. 9 

L250, 000 


1 Max so. RN 
mann zu orn eingetragen | a 425 000 
worden. 9 — N 


Thorn den 28 April 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

In unjer Handels regiſter, Ab- 
theilung A, iſt heute unter Nr. 
9 die offene Handelsgeſellſchaft 
Meyer & Scheibe in Thorn mit 
dem Beginn vom 1. April 1900 
Anne: en, 

eſellſchafter find: 
Heinrich Meyer, Kaufmann, 
Ernst Scheibe, Kaufmann, 


beide in Thorn. 
Thorn den 28. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

2 mit 8 möbl. Zimmern 
Haus (Penſionat), auch zu jedem 
and. Geſchäft ſich eignend, auf mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt. 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 


Aſcherſtraße 7. 


Schlafſtelle 


zu haben Strobandſtr. 12, IV. 


4 2 zu vermiethen. 
Mil. Zimmer Feser 28, 


im Garten. 


H t- 
Lee 5,000 


4: 5000 - 20000 


600: 50 30 000 

16000 415 240 000 

eee e dae das 
@oneral-Debit: Bankgaschäft 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telogr.-Adr.: GlBoksmuüller. 
Lose in Thorn bei C. Dombrowskl, 
Oskar Drawert, Walter Lambeck. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Fiſcherſtraße 7. 


Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektriſchen Haus⸗ 


inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, von 
uns ſelbſt ausgeführt. 


Wir erſuchen unſere verehrl. Konſumenten ſich von jetzt 
ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be⸗ 


treffenden Angelegenheiten an unſere Geſchäftsſtelle Schul⸗ 
ſtraßee 26 zu wenden. 


e 
8 


Elektrizitätswerke Thorn. 


— 
7 
— 


— 
HERE 


J. Sellner 
Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Schönschreiben. 


Auf Wunſch eröffne ich in dieſen 
Tagen noch einen 


Schönsehreihe-Kursus. 


Honorar 15 Mk. Uebungszeit nach 
Uebereinkunft. Anmeldungen bitte 
gleich zu machen. 
Otto Feyerabend, 
Breiteſtraße 18. 


1 Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Ausſpannung 
ſofort billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Angebote unter P. S. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 
9 ift ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 23 nud 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide 
geſchäft und Reſtauration belrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 
Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


Linspänner-Nagen 
zu kaufen geſucht. 


Gefl. ſchriftliche Angebote unter 
Nr. 501 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Gut erhaltenes 


Fahrrad 
billig zu verkaufen. ©. Kling. 


Ein Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Schuhmacherſtr. 13,1. 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 


Ein Hoboiſt 


nimmt noch einige Schülerinnen an 
zum Klavierunterricht. Angebote 
an die Geſchäftsſtelle 


unter V. Z. 
dieſer Zeitung. 


ige Maurer 


Akkordputzer 
. l. Zawadzki Bangefsift 
1 1, Bauge N 
Brieſen W . f 


7 * 
Shuffiteinidläger 
ben de Fee de es. 


Soppart, Thorn. 
Suche 


für meine Tochter mit guter Schul⸗ 
bildung, nachdem ſie den Kurſus der 


Gewerbeſchule für kaufm. Buchführung 
beendet, 


Stellung as Lehrling. 


Adreſſen u. R. 1000 in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung zu hinterlegen. 


Eine Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht. 
ocker, Thornerſtraße 9. 
Ein ſauberes Mädchen 
für Küche und Haus ſucht 


Frau Hell, Breiteſtraße 4. 


Größeres, ſauberes Schulmädchen 
für die Nachmittagsſtunden bei Kindern 
eſucht. akobsſtraße 15, 1. 


Eine ſaubere 


Aufwärterin 


kann ſich melden Katharinenſtr. 3, II. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


kann 1 melden. 
G. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Billige 


Emaillirung 
und Vernickelung. 


eg 


Preiſe. 


F 
ZI a x 


; Sihene Speiden, 
Bohlen, rothbuch. en ꝛc. 
F 
Alte Chüren, Feuſter 
und Oefen 


zum Abbruch 2 verkauft 
A. Teufel, Aauttermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


Zwei gut möblirte Zimmer 
mit Klavier und Burſchengelaß von 
ſofort zu vermiethen. 
akobsſtraßte 9, 1. 
bt. Bim. zu v. Altſt. Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näheres beim 
Fleiſchermeiſter Herrn Tews. 

n groſſes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 

Ke möbl. Zim. mit Benfton billig zu 
haben Schuhmacherſtr. 24, III Tr. 
Möbl. Zimmer 
uebft Kabinet und Burſchengelaß z. v. 
Bacheſtraße 12. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Strobandſtraße 2, I. 


MN. Zim. billig zu vermiethen. 
Bromb. Vorſt., Waldſtr. 47, pt. 
2 möbl. Zim. mit Klavierbenutzung, 
Burſchengel. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 
NY öbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, z. v. Araberſtr. 16. 
Ger möblirtes Zimmer zu verm. 
Seglerſtraße 6, 2 Tr. 
im. b. z. v. Mauerſtr. 36, II 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
8 Brombergerſtr. 60, Laden. 


1 Stube, 3 Tr. u. 2. Kamm. von 


fof. zu verm. Albert Schultz. 
gl 0 j zu vermiethen 
. 200 nung Culmerſtr. 15. 


Viktorin⸗Thenter. 


Mittwoch den 2. Mai: 


eschlossen. 
Donnerſtag, 3. Mai 1900: 


3. Operetten ⸗ Gaſtſpiel 
unter Leitung 
des Direktors Emil Hannemann. 
Mit großer, glänzendſter Ausſtaltung! 
Senſationellſte Operetten⸗Novität: 


Die Geisha. 


Sonnabend den 5. Mai, 
Museum: 


Canzüſtunde. 


Haupt. 
MWaldhäuschen. 


Heute, Mittwoch: 


Spritzkuchen 


und vorzüglichen Kaffee. 
Robert Hellwig. 


Herrſchaftl. Part.» Mohnung, 


romberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, fos 
wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermielhen. Auskunft ertheilt Fran 

In uuſerem Hauſe, Brom berger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraße, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfaugreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


* 
Fäden o Wohnungen 
von 6 und 4 Zimmern ſind im Neu⸗ 
bau Schloß⸗ und Gerberſtr.⸗Ecke per 
Oktober d. Is. zu vermiethen. 
Etwaige Wünſche u. Aenderungen 
können jetzt noch berückſichtigt werden. 
Stephan. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, geit zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 

In ünſerem Haufe, Breiteſtraſſe 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
ustus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn, 
Mellienstrasse Nr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewskl, 
Fiſcherſtr. 49. 


j Serrjänitlihe Sobnung, 


mmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Melfien-u.Ulanenir.-Sde 3b 


iſt die 1. Elage, beſtehend aus 6 Zim. 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 


im Erdgeſchoß. 
Vermthe nage 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
55 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
adezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 


Baderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 

m TTeine Kohnung 
von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtrale. 25, 
Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2, 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17, 


Fine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Entlaufen 


ein großer brauner Jagdhund mit 
langem Behang, auf den Namen 
„Tello“ hörend. Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung Kantine Brückenkop, 


“ag 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 101 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 2. Mai 1900. 


weiſe auf die Arbeits⸗ und Pflichttreue unſeres 
Herrſcherhauſes ſchloß Redner mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. 5 

Auf Anregung des Vo: ſitzenden wird hierauf 
beſchloſſen, au den Herrn Oberpräſidenten v. Goß⸗ 
ler ein Telegramm zu ſenden, in dem die Ver⸗ 
ſammlung ihr Bedauern darüber ausdrückt, daß 
der Herr Oberpräſident durch Krankheit am Er 
ſcheinen verhindert iſt, und ſich freut, daß ſeine 
Geneſung in jo guter Weiſe fortſchreitet. Ferner 
dankt die Verſammlung für die wohlwollende 
Theilnahme, die der Oberpräſident der Kammer 
ſtets entgegengebracht hat, und ſpricht den Wunſch 
aus, daß es ihm noch recht lauge vergönnt ſein 
möge, für das Wohl der Provinz Weſtpreußen zu 
wirken. Nunmehr wurde zur Zuwahl von ſechs 
Mitgliedern zur Kammer geſchritten. Es wurden 
gewählt die Herren Monath-Elbing, Brandt⸗ 
Schwetz, Reinh. Schultz Thorn, Martens⸗Jaſtrow, 
Illmaunn und Krug⸗Dauzig. Die Wahl eines 
ſiehenten Mitgliedes wurde dem Vorſtande über⸗ 
laſſen. In den Vorſtand wurden ſodaun die 
Herren Herzog, Illmann, Krug⸗Dauzig, Dett⸗ 
meher⸗Elbing, Fiſcher⸗Graudenz, Beuſch⸗Konitz 
und Mehrlein⸗Thorn gewählt. Sodann ge⸗ 
langten die Geſchäftsorduung für die Verſamm⸗ 
lungen, ſowie Geſchäftsanweiſungen für den Vor⸗ 
ſtaud und die Beauftragten der Kammer ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme. Der Haushaltsetat wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 14000 Mark feit- 
geſetzt, und zwar ſind ausgeworfen an Reiſekoſten 
und Tagegeldern für die Hauptverſammlung, die 
Ausſchüſſe ꝛc. 4700 Mk., für die Beauftragten der 
Kammer 3500 Mk., für die Sachverſtändigen 500 
Mark, für allgemeine Verwaltungskoſten 4200 Mk., 
für Zuwendungen verſchiedener Art 600 Mk. und 


meiſten Gemeinden dieſe Zweidrittelmehrheit nicht 
zu erzielen ſein würde. (Hört! links.) Der 
Miniſter verlieſt eine Tabelle, um darzulegen, daß 
ſomit in ſehr vielen Gemeinden die Zuſtände nach 
wie vor unhaltbar bleiben würden. Vor allem 
würde das Durchſchuittsprinzip ganz unwirkſam 
bleiben, denn der Durchſchuitt würde von Jahr 
zu Jahr ſchwanken. Damit würde den kommu⸗ 
nalen Verhältniſſen das Element der Ruhe ge⸗ 
nommen, das für dieſelben ganz beſonders er⸗ 
wünſcht iſt. Im Juntereſſe dieſer Ruhe liegt es 
auch, daß die Ortsſtatuten nicht zu häufigen Aen⸗ 
derungen unterliegen, und er könne deshalb den 
Eventualantrag Zedlitz nur dringend empfehlen. 
Damit würde wenigſtens ein gewiſſes Gegenge⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


63. Sitzung vom 30. April. 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Freiherr von Rhein⸗ 


baben. 

Das gut beſetzte Haus trat heute in die zweite 
Leſung der Kommunalwahlrechtsrefe rm 
oder, wie es offiziell heißt, des Geſetzes betreffend 
die Bildung von Wählerabtheilungen bei den He⸗ 
meindewahlen. Die Vorlage bezweckt eine Be⸗ 
ſeitigung der plutokratiſchen Wirkungen der 
Steuerreform vom Jahre 1792 und eine Stärkung 
des Einfluſſes des Mittelſtandes in den 
Kommunen. Zu dieſem Zwecke wird im 8 1 für 
die Bildung der Wählerabtheilungen das Durch⸗ 
ſchuittsprinzip vorgeſchlagen, Die Wähler follen 
nach den von ihnen zu entrichtenden Steuern in 
drei Abtheilungen getheilt werden, und zwar in 
der Art, daß auf jede Abtheilung ein Drittel der 
Geſammtſumme der Steuerbetxäge aller Wähler 
entfällt. Für jede nicht zur Staatseinkommen⸗ 
ſtener veranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer 
Steuer ein Betrag von 3 Mk. zum Anſatz zu] Abg. D 
bringen. Die Gewerbe: und Gebändeſteuer darf 
nicht angerechnet werden. Nach 8 2 find in den 
Städten mit mehr als 10000 Einwohnern 
Stimmberechtigte, deren Steuerbetrag den im 
Durchſchuitt auf einen Wähler in der Gemeinde 
entfallenden Steuerbetrag überſteigt, ſtets der 
zweiten oder erſten Abtheilung zuzuſseiſen, Nach 
8 3 kann in Städten mit mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern die Zwölftheilung vorgeſchrieben werden, 
ſodaß auf die erſte Wählerabtheilung *lıs, auf die 
zweite 4½ und auf die dritte z der Steuerbeträge 
aller Wähler fallen; eine höhere Abtheilung darf 
aber nicht mehr Wähler zählen als eine niedere. 
Während 8 4 der Vorlage vorſchreibt, daß Orts⸗ 
ſtatute nur im 1., II., 21. u. ſ. f. Jahre nach Jn⸗ 
krafttreten des Geſetzes beſchloſſen werden dürfen, 
hat die Kommiſſion die Abänderung vorgenommen, 
daß zur Beſchlußfaſſung über Einführung oder 
Abänderung des Ortsſtatuts eine ge⸗Mehrheit er⸗ 
forderlich iſt. In der Generaldebatte erklärt Abg. 
van der Borght (natlib.), daß feine Freunde 
dem Geſetz in der Faſſung, die es in der 
Kom miſſion erhalten habe, nicht 1 köunen. 
Die Begründung bleibt aber bei der im Saale 
herrſcheuden W tt 17 ne 
den Rücken zuwendet, auf dieſer uuverſtändlich. 13 85 = 5 
Er ſcheint darzulegen daß das Durchſchnittsſyſtem, ee 3 e al abdeh⸗ 
welches ffir Nate udn hſlbrbar ein welde tabel ſeien. Der Zwölftelung könuten ſie da⸗ 
wi lei n Ge 1 inden möchte es vielleicht an- gegen nicht zuſtimmen. Daß fie keine wirkſame 
In kleinen Geme möch ellei Abhilfe biete, ſchi ja die Autragſteller ſelb 
wendbar ſein, nicht aber in den großen. Die ganze 11 I ie 00 chienen ine u nn er ſelbſt 
Lonſtruktion des Wahlrechts ſei verfehlt. Seine zu fühlen, denn ſie ſchlügen ja 5 enher auch 
Freunde brächten zu §2 einen Abänderungsautrag andere 1 Vor „Die von RN 
ein, ac welchem, Die, SiobLsteifung Tieder anf Se aendern b. Cons nale 

\ U a rar . . . 
die erſte Klaſſe fünf aut die i Hier: ae auf erklärt ſich bereit, mit ſeinen Freunden für den 
ie dri rei Zwö r ⸗Steuer⸗ „Antrag vou Plettenberg ⸗ Zedlitz zu 
die dritte drei Zwölftel der Geſammt⸗Steuer 9 75 da d ihn die Nachtheile der K 
5 — eee ah de er en an ie re Grade 
darf als Sr niedere. Mit diefer Zwölftelung] ausgeglichen werden. Grundſätzlich können ſeine 
gebt 5 ug eee am beſten aus n we EBD, 1 75 f 125 
em Wege. . Frihr. v. e 8 nur dem Zentrum zugute komme. In Preußen 
Mehrum (konſ.) bittet im We 925 ſei man allerdings ſchon ſo weit gekommen, daß 
Kontnilifionsanträgen zu belaſſen, jedoch mit der 7 . 15 nem, en 3 Der 
e voriaen Sahre geldeitett. war, einige 
auch außerhalb der dort BeftiumtenZerunne (das Ruhe gönnen ſollen. (Heiterkeit.) Abg. Ehlers 
erſte, elite, „eimmdawanzigite Jahr nach dem In⸗ ers. dee ede oje penis der 
krafttreten des Geſetzes bezw. nach der Erreichung Vorlage butſſche Verb Mi merhin bringe das 
der Einwohnerzahl von 10 000) ansnahmsweiſe Geſetz weſentliche Verbeſſerungen gegenüber dem 
die Ortsſtatute auf Vorſchlag der zuſtändigen Be⸗ 
hörden ſollen abgeändert werden können. Sollte 
e bend 5 225 a bei 2 120 an wird die Diskuſſion geſchloſſen; 8 1 wird mit 
unt werden, daß bei Berechm ; 
durchichuittlichen Steuerbetrages die Wähler, großer Mehrheit angenommen, ebenjo $ 2 mit Hi 5 it inzwi 
lud in po Staatseinkommenſtener nicht veranlagt | dem Eventalautrag Plettenberg » Zedlitz und ſo⸗ Hiuſicht als vorzüglich bewährt und iſt inzwi 
E trichtz wo die Ausiſbung des Wahlrechts an die dann anch die 85 3 bis 5. Zu dem von der Kom⸗ 
1 tui ai beſtimmten Einfommenftenerge- | miſſion vorgeſchlagenen 8 5a gelangte ein Abäu⸗ 
ſetzes fe Pa 1 auch die zu dieſem Stenerſatze derungsantrag von Zedlitz gut Annahme, wonach 
veranſagten äh er, ſowie die Steuer, mit welcher[ dem Magiftrat geſtattet ſein jo, Abſtimmungs⸗ 
dieſelben in die Wählerliſte eingetragen ſind, bezirke zu bilden. Damit iſt die zweite Leſung 
außer betracht zu laſſen find.“ Er bitte um] des Geſetzentwurfs beendet. ie 
Annahme wenigſtens dieſes Eventualantrages. Nächte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. Anträge 
bg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) beantragt, ſtatt aus dem Haufe. — Schluß 4°, Uhr. 


der 88 2—4 der Vorlage einen einzig nen — 
Paragraphen durch den die Zwölfte ung, wie Weſtpreuß. Handwerkskammer. 
a April. 


ſetzt ſich aus Beiträgen der Mitglieder in gleicher 
Höhe zuſammen. Hierauf fand eine kurze Pauſe 
ſtatt. Nach derſelben feierte vor Eintritt in die 
Tagesorduung der Vorſitzende in längerer An⸗ 
ſprache den Herrn Malermeiſter Dahms⸗Danzig, 
welcher vor kurzer Zeit ſein 50 jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum feiern konnte. Reduer wies hierbei anf 
die vielen Verdienſte des Jubilars hin und theilte 
demſelben unter n eines prächtig 
ausgeſtatteten Ehrenmitglied⸗Diploms feine Er⸗ 
ch] nenunng zum Ehrenmitglied des Danziger 
Junungsausſchuſſes mit. Die Verſammlung ehrte 
den Inbilar durch Erheben von den Sitzen. So⸗ 
daun machte der Vorſitzende einige geſchäftliche 
Mittheilungen, worauf noch verſchiedene Aus⸗ 
ſchußwahlen ſtattfanden. In den Ausſchuß für 
Lehrlingsweſen wurden gewählt die Herren: 
Schuhmachermeiſter Huſe⸗Dauzig, Fleiſchermeiſter 
Höhnke⸗Dt.⸗Krone, Schloſſerobermeiſter Münz⸗ 


Sinne habe auch die Mehrheit der Kommiſſion 


Provinzial nachrichten. 


Volksp.) ſtimmt dem Geſetz zu, weil es eine Ver⸗ 
beſſerung des geltenden Rechts bringe. Damit 


bahn Schönſee⸗Strasburg) mit Acetylenbeleuchtung 
verſehen und daun infolge des größeren Verbrauchs 
eine allgemeine Koſtenermäßigung eintreten wird 
— Die Dieuſtmagd Agnes Pokwicki in Gajewo 
wurde verhaftet, weil ſie in dem Verdacht ſteht, 
ihr neugeborenes Kind getödtet und im Garten 


dem Antrage der Nativnalliberalen, in allen Ge⸗ 
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern grund⸗ 
ätlich vorgeſchrieben werden toll, jedoch, daß 
Perſonen, die zu beſtimmten Stenerfätzen beran- 
lagt find — Berlin 192 Mk. — in Gemeinden mit 
mehr als 100000 Einwohnern 146 Mk. — von 
50—100 000 Einwohner 104 Mk. — von 1050000 
Einwohner 70 Mk. —, ſtets der zweiten oder 
5 Abtheilung zuzuweiſen find. Als Eventual⸗ 
ſtatnte ſchlägt er vor, Aenderungen der Orts⸗ 
atute außerhalb der zehnjährigen Perſoden 
aussuſchließen. Das in der Vorlage enthaltene 
5 N ee Kommiſſion gcceptirte Durchſchnitts⸗ 
Er : bitte für feine Freunde unannehmbar. 


8 e um Aunnahn i 2 
Minifter Freiherr henne gen eden vor 


emeine Annahme in der Kommi 
daben, insbeſondere, daß für des Detect die 
weidrittelmehrheit maßgebend ſein ſoll. Noch 
Saerlicher aber würde es ſein, wenn man ent⸗ 
ſprechend dem Antrage der Nationalliberalen, au 
Stelle des Se die Sete 
i ürde. Damit ) 
ar das Maß von Einfluß wieder 
berfümmert werden, 
. — Worten 
nerreform veranla e h 
auSpugleichen. Alle 1ngleichbeiten au gen, abe 
man udn ficken Halbgott unmöglich Nein, aber 
Hand von 1807 doch eruſtlich bemühen, N debe 
am beften mit herzustellen. Das 9 
Maßgabe der Vorla ider dieſer 
ge. Erſchwert ſei leider Di 
ie aa den Kommiſſſonsbeſchluß, uach 2 
Durchschnitts telmehrheit zur Einführung > 
olle. Er h de mas durch Ortsſtatut nöth geh 


enutzt, und dieſe ergebe, daß in den weitaus 


annahm. Herr 


Aus „Oſtpreußen, 27. April. (Die inter 
Heide) wird dem Kaiſer in Zukunft Ar 9 
we an des Mon⸗ 

m er warzwildbeſtand der 
Heide vollſtändig ausgehoben werden. Jufolge⸗ 


für andere Ausgaben 500 Mk. Die Einnahme 


Danzig, Wagenbauer Spaenke⸗Graudenz, Tiſchler⸗ 
meiſter Neumann⸗Dirſchau u. Heilhehilfe Arndt⸗ 
Thorn In den Berufungeausſchuß die 
Herren: Tiſchlermeiſter Scheffler⸗Danzig, Schloſſer⸗ 
meiſter Schwarz⸗Nenteich, Malermeiſter Leuz⸗ 
Konitz als Vertreter der Meiſter, Schuhmacher 
Kuſchinski⸗Brieſen. Bäcker Blaumann⸗Danzig und 
Stellmacher Veuski⸗Freyſtadt als Vertreter der 
Geſellen. In den Rechnungsausſchuß wurden 
jodaun noch die Herren Wiejenberg - Danzig, 
Lipinski⸗Strasburg, Gehrbrandt⸗Konitz gewählt. 
Nachdem der Vorſitzende dem Herrn Staats⸗ 
kommiſſar Aſſeſſor Haſſel für die mühevollen Vor⸗ 
arbeiten den Dank der Verſammlung, ausge⸗ 
ſprochen, ſchließt er die Sitzung um ½2 Uhr. 

ER EEE TEEN —.j — U—— —-¼ —— — — 2 — VOR 


zgeſetz \ e Schönſee, 29. April. (Acetyleubeleuchtung.] 
991850 Zuſtande. Abg. Winter meyer (freil. Verdacht des Kinbesnordes Ju Wanger ih 

. wurde im Jahre 1898 Acethlenbeleuchtung eine 
geführt. Es war dies die erſte derartige Aulage 
in Preußen. Die Beleuchtung hat ſich in jeder 
8 N ſchen 
in zahlreichen Gemeinden eingeführt. Der Herr 
Miniſter für Handel und Gewerbe hat den An⸗ 
ſchluß der gewerblichen Fortbildungsſchule an 
die Anlage genehmigt und die erſten Einrichtungs⸗ 
koſten bewilligt. Auch ſteht zu erhoffen, daß der 
einzurichtende ſtädtiſche Bahuhof (für die Eiſen⸗ 


deſſen ſind gegenwärtig die Forſtſchutzbeamten 
eifrig bemüht, die Wildſchweine einzufangen oder 
abzuſchießen. Bis zum Herbſtjagdaufenthalt des 


Kaiſers in Rominten fol die Arbeit vollendet fein. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 2. Mai 1864, vor 36 
Jahren, ſtarb zu Paris der Komponiſt Siaco mo 
Meyerbeer. In ſeinen künſtleriſchen Schöpfun⸗ 
gen ging er von dem ſtreugen deutſchen Stil zu 
Roſſinis modern italieniſcher Weiſe iiber. Er⸗ 
findung, dramatiſche Gewalt, geſchickte Behandlung 
der Juſtrumente, Meiſterſchaft in Berechnung der 
äußeren Wirkung ſind ihm nicht abzuſprechen und 
ſichern feinen Werken, wie „Robert der Teufel“, 
„Hugenotten“, „Prophet“, „Afrikanerin“ u. ſ. w. 
noch lange bedeutende Geltung. Er wurde am 5. 
September 1791 zu Berlin geboren. 


Thorn, 1. Mai 1900. 
— (Berfonalien) Dem Juſtizrath und 
Garniſon⸗Auditeur Hülſen zu Danzig iſt der könig⸗ 
liche Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 
Der Amtsrichter Lauge in Dt.⸗Krone iſt zum 
Amtsgerichtsrath ernannt worden. 
Der Rechtsanwalt und Notar Lau in Neuen⸗ 


— (Erledigte Schulſtellen.) Rektorſtelle 
au der Stadtſchule in Baldenburg. (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Lettan in Schlochau.) 
Zweite Stelle zu Kl.⸗Tromnau, evangel. (Freiherr 
v. Schönaich zu Kl.⸗Tromnau.) 


Mannigfaltiges. 
(Bei einem heftigen Schaden⸗ 
feuer) im Dorfe Szolyva, Borſoder Komi⸗ 
tat, kamen acht Menſchen um's Leben. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
Amtliche Wotirungen der Danziger Produkten 


örſe 
vom Montag den 30. April 1900. 
Sir Getreide, Hülfenfei te und Oelſagaten 
Ponte logen: Bete elan ufancemäßfe 
e * 
uber an den Verkäufer vergütet. 
izen per Tonne von 1000 Skilonr. 
Weed hochbunt und weiß 758-766 Gr. 140 
> en 1 55 undd 1915 * Gr. 137 
„ inländ. ro — 5 
5 bis 150 at, 766 Gr. 141 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 
Gr. Normalgewicht inländiſch We 
685—750 Gr. 143144 Mk., tranſito grob⸗ 
8 u 71¹ &r. 109% Mkt. 
erſte per Toune vor inlä 
pr of e cin 95 120 N 1 1000 Kilogr. inländ. 
r per Ton i i 
a 121128 Mt. ne von 1000 Kilogr. inländ. 
eie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4, 22½—4. 
Roggen⸗ 4.35 —4,45 Mk.“ 5 


Hamburg, 30. April. Rüböl feſt, loko 
58. — Kaffee behauptet, Uniſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7.30. 
Wetter: ſchön. 


2. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.30 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.25 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.34 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.22 Uhr. 


— EN RE 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 30. April 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


45 121 264 95 319 58 62 536 659 703 1097 162 320 
75 423 36 58 598 699 706 35 877 98 902 2015 40 288 
1000) 319 25 416 (500) 23 40 79 625 79 89 874 3019 

3 558 74 743 73 74 (500) 804 5 36 90 928 4269 
325 441 550 684 5044 115 58 72 (1000) 87 212 303 74 
98 494 510 740 867 6139 232 326 436 87 600 8 43 739 
807 902 70 7375 402 (500) 661 718 910 55 8074 (3000) 
159 247 59 395 410 533 650 820 (300) 82 9047 (300) 
137 350 634 986 (300) 

10014 146 239 348 500 27 34 701 45 850 906 27 
57 11141 72 75 236 361 567 84 (3000) 604 11 731 
72 12377 544 662 745 839 945 13144 56 602 (309) 
48 68 85 737 52 14014 67 81 183 405 85 788 990 
15124 72 333 68 449 708 813 92 99 (500) 16019 93 
152 (1000) 250 (300) 311 47 56 582 624 68 708 51 
922 84 17096 104 9 67 89 329 431 520 60 (1000) 639 
78 855 952 73 18120 (300) 73 308 60 460 (1000) 669 
94 819 944 19059 188 (3000) 361 608 700 944 

20507 290 359 486 539 79 612 (500) 80 765 (1000) 
861 76 965 72 89 21626 (3000) 700 12 819 (500) 32 
39 905 22 20 65 83 437 (300) 78 737 (300) 926 
(300) 40 23057 241 51 309 440 616 943 78 (10 900) 
24077 192 234 86 446 94 538 849 95 940 25338 85 
881 845 7892 26002 213 57 80 (1000) 519 57 670 821 
68 85 27001 140 80 93 207 438 702 830 988 1000) 
28215 331 48 49 415 (3000) 638 29034 101 (500) 
493 605 54 780 814 

30956 81 31106 314 31 487 599 678 785 803 35 9 
999 32020 242 55 74 88 470 33172 477 503 74 770 
34025 130 212 48 35008 75 194 254 55 61 325 538 
616 841 66 959 36329 475 695 708 983 37087 148 
(3600) 213 312 (800) 449 84 96 505 56 674 732 40 
(500) 877.038 38152 324 89031 89 190 (1000) 704 76 

40133 (3000) 45 73 305 23 405 45 713 16 41010 
86 179 380 414 37 606 54 983 42138 42 244 345 
432 52 665 (300) 752 865 95 43156 269 367 487 90 
568 82 672 823 909 23 30 41 44011 84 117 98 282 
(300) 323 50 501. 64 (3000) 98 672 785 879 45058 
171 (1000) 304 15 86 417 541 616 709 62 923 46037 
91 253 94 364 78 547 646 704 23 47009 399 546 
300) 720 21 893 979 48027 111 80 (3000) 81 89 

27 45 449 76 580 671 97 848 984 49098 247 504 33 
607 776 

50287 561 736 44 858 922 51387 757 75 931 41 42 
52102 282 (300). 337 598 810 915 18 74 53202 28 
307 402 10 (500)- 94 630 35 752 806 918 49 54166 
76 318 453 98 725 42 84 (1000) 94 904 85 55038 63 
88 324 517 902 (1000) 22 66 56081 154 65 98 252 
(500) 350 456 513 95 96 695 802 (600) 912 57009 39 
247 442 69 81 823 36 946 65 58174 284 394 458 96 
562 638 740 59040 114 (809) 62 385 464 555 642 
751 808 (1000) 32 

60048 143 61 580 (300) 809 960 61031 134 250 
62 (800) 408 62 5i5 (300) 85 934 79 62063 78 (300) 
117 (500) 41 348 430 618 21 63257 63 365 589 (500) 
683 986 64005 61 163 289 333 479 91 520 57 611 
907 60 65109 256 651 713 96 869 987 66193 281 
336 40 469 568 74 971 67060 105 249 324 75 743 65 
913 68262 351 85 443 538 848 98 69116 232 43 427 
534 54 55 (3000) 955 87 

70240 426 732 806 24 974 71014 329 (6 (500) 
403 573 741 71 72078 104 218 60 480 620 742 803 
14 996 73001 39 123 346 741 62 78 94 842 958 
74487 503 964 75121 27 64 279 (1000) 418 621 
44 877 931 (3000) 76119 74 273 547 71 75 743 
922 (1000) 80 77162 552 54 700 859 (3000) 78090 
00 224 448 533 668 824 79021 (30000160 133 34 

454 64 85 635 793 813 (600) 

80038 (1000) 293 404 683 793 81053 00 304 7 97 
447 680 754 972 (300) 82098 671 810 37 92 83099 
152 64 223 49 399 419 79 671 (3000) 86 714 64 
90 813 84046 191 288 494 578 725 810 85079 208 
13 24 356 710 (1000) 73 86044 212 79 412 702 87028 
93 456 (500) 533 628 53 726 84 831 973 88010 71 322 
552 92 684 776 (500) 901 39 89177 441 512 67 71 
632 67 717 ® (300) 96 

90013 42 84 149 380 549 58.651 89 709 925 91203 
375 411 98 619 795 (500) 871 908 92013 28 45 79 119 
439 57 64 88 506 642 721 34 64 74 83 93044 55 674 
81 731 812 63 94102 70 87 339 569 66 (300) 688 
831 956 95044 60 131 57 69 248 382 449 73 633 46 
723 96356 430 508 (500) 34 711 58 89 97028 186 493 
(3000) 95 603 715 81 (300) 882 89 967 98005 68 137 
40 47 303 424 26 598 608 707 986 99093 (3000) 178 
87 228 329 (300) 447 78 807 82 

100019 203 16 44 347 418 (3000) 508 604 816 62 
101161 97 267 (500) 337 (500) 93 409 75 (300) 94 
733 67 817 102133 201 25 94 307 95 528 98 772 885 
103066 399 508 681 771 846 937 104173 (1000) 95 
337 403 45 526 826 105029 57 170 349 (3000) 512 
43 822 950 106034 286 678 825 30 (500) 935 107006 
210 614 739 1 8 90 857 99 108021 370 536 44 
74 922 109025 35 871 470 621 43 762 884 


110213 43 51 (500) 361 64 71 418 516 746 54 78 958 
(1000) 111014 22 82 (300) 138 53 243 (3000) 381 588 
716 81 905 (300) 112353 448 (300) 59 652 113010 
(3000) 59 120 99 250 355 431 58 521 664 767 78 
824 903 (10000) 114012 133 903 258 407 15 521 
90 637 846 941 115139 55 340 (3000) 571 (1000) 
661 83 994 116302 422 61 683 117017 276 93 95 
507 665 914 46 118140 288 303 54 638 729 43 924 
27 42 94 119065 147 410 33 524 61 77 x 

120382 86 468 593 677 93 752 (1000) 813 97 955 
121161 216 61 (800) 122050 154 74 (300) 219 (1000) 
367 429 56 524 84 645 705 99 808 123103 83 252 512 
700 12 70 901 124140 91 206 29 439 691 125144 
79 505 (3000) 49 705 126945 (5000) 240 408 69 
78 519 92 639 820 (500) 900 21 127034 109 18 256 
314 (300) 96 (1000) 460 534 40 780 (1000) 84 | 128085 
119 299 316 507 41 614 eg 129111 18 

300) 285 343 551 80 677 862 : 
82130092 355 00 (500) 90 758 833 55 971 73. 131002 
197 99 (1000) 570 765 79 838 915 (3000) 132702 38 
801 52 908 72 133041 194 297 421 502 783 874 987 
134067 125 33 37 205 500 65 135014 190 (500) 275 
76 468 539 705 136026 28 90 118 54 (1000) 402 42 
(1000) 50 (1000) 898 (300) 137197 271 828 61 92 419 

527 02 690 857 933 188026 55 119 350 63 76 401 

10 670 818 83 99 (300) 139181 570 689 

140232 323 89 502 615 64 844 911 141112 93 257 
574 (300) 613 37 871 914 142046 293 394 424 40 (500) 
72 568 613 (1000) 84 97 (8000) 829 68 143029 170 
526 144322 70 83 485 579 650 80 (300) 766 92 913 
31 68 145002 303 568 637 796 146064 128 345 81 
(500) 839 40 „147018 96 135 204 52 60 78 512 39 54 
903 148012 264 321 418 703 73 77 (5000) 931 149011 
59 (300) 175 239 344 933 

150036 54 60 153 310 (500) 40 (1000) 99 428 87 90 

594 622 858 151180 366 (300) 639 748 90 839 65 84 88 
922 67 162180 409 (300) 771 832 99 153033 127 355 
96 405 22 27 42 838 955 88 154195 219 496 559 82 
(3000) 675 727 817 63 957 155023 54 153 236 64 
(3000) 427 (500) 64 756 909 156034 39 270 457 522 
600 945 157005 142 62 369 569 76 (1000) 753 66 


985 158101 (1000) 245 317 77 435 90 558 763 907 


159070 158 233 466 651 (3000) 744 56 72 837 997 
180441 81 579 691 161237 (3000) 84 413 (1000) 
530 44 74 (300) 650 (500) 95 921 162090 132 51 250 
(1000) 426 565 661 714 (500) 873 906 163238 324 34 
(300) 488 738 43 94 847 (800) 52 164096 (1000) 100 
235 324 457 510 14 43 87 601 165232 48 (300) 603 40 
56 864 953 166067 198 279 314 442 88 98 574 754 
167131 (3000) 438 93 509 668 (1000) 705 13 863 949 
108180 209 672 988 169027 (500) 136 305 622 (500) 
10 9 
170152 205 60 350 617 84 725 865 79 906 77 171021 
261 535 712 (3000) 833 73 172016 65 (300) 167 87 
392 505 685 (1000) 722 830. 173242 446 84 532 51 60 
618 67 70 94 778 92 870 174306 82 434 53 500 632 
56 764 (1000) 829 53 178078 205 22 48 438 559 649 
751 873 939 41 60 176223 307 472 80 672 (1000) 819 
55 914 54 72 1%%148 71.90 227 (300) 61 88 399 689 
99 178031 399 504 949 179075 (1000) 151 387 915 95 
180294 356 91 498 677 706 67 865 181117 20 520 
562 621 (500) 779 822 995 182177 201 (1000) 47 370 
485 506 (3000) 28 691 705 954 94 183017 108 33 94 
96 208 62 78 310 11 644 60 740 824 953 184077 156 
(3000) 312 32 528 70 770 185021 74 191 256 340 481 
(500) 512 19 91 745 896 186108 320 41 (1000) 428 
58 (300) 527 35 656 715 825 917 187016 152 (300) 82 
704 833 911 188019 214 70 74 445 (300) 707 14 42 
(1000) 937 189104 51 303 48 552 6098 (300) 720 
190238 43 (1000) 47 451 96 509 611 737 (500) 847 
(800) 191100 36 67 287 374 468 523 657 63 828 192097 
214 87 382 463 633 64 742 61 934 98 193034 161 
(300) 274 451 849 923 194011 71 93 114 80 250 302 
423 585 719 813 928 65 195005 51 121 69 216 37 
430 74 599 843 196020 28 92 223 90 607 895 914 
197143 98 250 387 475 97 595 649 730 910 35 198074 
209 19 309 28 435 67 85 96 510 719 39 902 199164 
= 5 (3000) 594 630 72 73 721 871 95 916 
200262 433 633 88 703 98 849 949 201072 159 389 
448 565 996 202042 148 455 626 86 727 37 812 59 925 
203036 144 (500) 566 685 818 94 (300) 95 900 20.4027 
(500) 34 265 342 438 552 91 810 205014 27 99 423 
595 929 (300) 206361 426 27 528 666 (300) 43 704 7 
8 818 34 52 207009 71 149 93 99 309 14 78 641 964 
208003 7 42 191 210 23 73 328 33 94 472 (1000) 526 
53 607 98 862 90 902 26 42 209072 475 513 17 (300) 
43 57 77 684 (300) 93 717 61 88 808 12 19 58 
210009 69 252 (300) 73 321 621 889 211034 103 204 
7 18 300 413 549 85 725 832 94 212006 45 367 511 27 
50 684 755 875 953 84 213181 354 435 61 534 612 58 
715 801 7 (300) 33 92 (1000) 214128 (1000) 40 284 
407 521 80 706 85 90 (300) 215318 78 81 769 919 71 
216028 120 50 388 758 914 54 (800) 217100 47 48 263 
402 94 599 891 944 218076 164 307 415 64 647 61 757 
219135 55 85 222 30 676 770 806 97 931 
220089 156 83 95 238 43 329 (500) 655 (3000 
ch 
) 62 : 
702 17 84 858 99 957 224098 143 79 267 85 336 444 
71 686 802 63 71 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 30. April 1900. Mach m.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

98 231 561 (3000) 911 60 1178 83 252 58 97 473 
569 709 (1000) 67 851 901 87 2079 196 224 77 447 97 
599 634 48 784 975 3071 290 794 920 99 4232 628 42 
943 80 5005 103 298 796 804 914 60 6321 48 429 68 
er AR N 34 7132 202 338 761 77 867 

2 142 578 613 
8 615 708 39 3 

698 733 79 81 842 59 11101 71 77 219 66 98 
(500) 333 447 660 (500) 64 67 72 82 795 922 80 12002 
281 238 344 85 605 11 24 713 845 (1000) 99 13132 
239 91 688 810 21 14008 (500) 23 37 149 226 (500) 
334 41 495 539 59 62 81 761 858 999 15011 243 427 
83 91 609 77 975 16029 47 83 194 225 513 70 645 
62 84 747 977 17164 499 563 702 14 23 969 18168 
99 648 725 810 19250 (300) 67 532 719 909 66 81 

20090 205 (1000) 690 791 843 21243 60 302 17 491 
611 (500) 44 65 739 998 2202 157 69 274 361 526 
620 920 23169 288 (300) 303 446 77 540 692 830 
24089 201 394 476 (500) 92 560 99 677 95 743 44 912 
22 (1000) 25055 167 311 485 666 841 964 26104 
781 847 27344 503 721 78 857 72 922 28055 214 
361 66 583 811 (300) 915 29021 216 66 70 343 49 97 
459 519 82 626 (300) 49 77 905 

30041 463 507 8 698 830 998 31020 (500) 33 155 
69 251 525 (1000) 602 (3000) 89 96 801 (800) 991 
32193 396 402 12 52 791 (300) 876 986 33002 69 132 
37 63 455 (1000) 78 635 43 773 87 34113 58 217 337 
585 700 915 35150 93 283 (500) 425 907 36148 49 
213 30 339 89 410 (300) 737 48 923 37051 99 342 84 
525 61 (3000) 631 50 86 764 970 38082 286 584 707 
12 85 5 39041 356 420 567 96 707 (1000) 27 953 
40034 45 166 221 37 466 85 573 789 91 (3000) 807 
41919 52 69 (1000) 273 308 93 567 81 818 911 42 
42355 840 934 43048 291 340 75 662 76 744 897 974 
78 44134 53 56 546 (1000) 649 83 45006 30 285 
(3000) 398 738 46204 13 578 685 97 806 920 46 
47058 61 166 (500) 478 (500) 517 79 653 58 97 762 
811 81 48045 88 431 79 841 983 49447 524 (1000) 615 

50077 274 98 407 11 (300) 510 51 719 92 992 93 
51107 379 (800) 52093 157 94 248 81 (3000) 335 
650 790 819 53216 59 458 750 54029 (300) 46 253 
430 613 40 61 826 98 987 55095 169 280 319 674 97 
707 56028 131 84 262 (1000) 338 561 743 851 941 
57078 144 334 58 581 638 834 56 96 58116 335 (1000 
420 28 647 763 839 993 95 59079 (500) 151 90 24 
45 97 432 539 81 601 719 

60156 98 249 397 596 655 726 89 825 49 81114 
23 (30 000) 79 256 73 375 441 516 68 681 709 915 
62020 61 271 423 77 553 673 714 42 54 851 89 63006 
35 (300) 66 83 128 47 (1000) 75 (5000) 239 68 317 
61 78 436 48 502 643 737 856 64037 128 467 92 697 
729 31 (3000) 71 82 826 947 65183 99 234 549 659 
79 721 (1009) 81 828 43 940 54 66084 98 178 257 59 
435 631 702 19 817 24 76 67031 50 168 262 (500) 
413 61 579 648 86 835 92 938 68068 86 (600) 110 14 
260 425 (300) 838 69231 509 61 649 

70286 75 335 413 (300) 588 722 841 91 981 95 
71246 352 417 39 589 681 72096 102 (1000) 14 367 
476 723 60 858 914 67 92 73271 333 59 79 546 714 
934 74347 451 99 578 713 815 (3000) 955 75030 
63 157 305 (800) 24 (1000) 66 544 (300) 49 605 10 89 
879 958 (3000) 76173 206 375 489 567 611 54 818 
48 77001 485 79 826 78049 176 79 564 82 634 799 
79912 287 96 (500) 546 (5000) 656 78 84 85 (1000) 
736 (300) 45 826 960 (500) 

80034 138 276 98 395 (1000) 641 730 867 (300) 
81035 57 70 173 211 18 83 635 758 79 91 82041 
al 202 76 379 91 478 512 668 778 86 853 83178 

2 208 16 27 444 650 715 19 26 27 803 2941 75 84063 
94 176 212 44 465 95 676 91 841 85150 (3000) 244 
554 679 86147 201 490 (1000) 93 747 85 87143 83 
263 453 514 36-(300) 67 (300) 630 722 85 896 940 
88230 507 13 15 40 786 875 957 (300) 70 89247 588 
96 638 704 51 828 70 959 

90171 454 91 625 90 860 91050 923 50 92057 200 
24 44 583 657 69 (300) 745 58 93043 111 72 75 282 
425 47 96 588 677 700 27 820 901 94038 248 431 53 
644 (1000) 752 858 946 5201 (300) 2 5 459 
(1000) 583 692 (500) 98 761 (100 000) 70 94 
96030 58 93 113 224 (500) 78 515 631 760 97018 706 
856 922 98062 (1000) 370 (20 739 819 56 947 99037 
148 61 209 81 407 633 81 793 901 

100011 332 79 87 546 81 (10 636 (300) 886 
101164 (300) 248 308 682 9 56 22 70 978 
102357 435 728 103143 271 73 401 21 6 557 67 
698 868 104120 29 539 612 45 57 790 856 957 
105080 362 419 50 (1000) 838 89 631 705 97 800 
17 G00) 36 911 37_ 106078 85 91 151 92 97 255 30 
457 Ta 4 102017 57 65 68 98 110 68 72 204 
51 91 546 1 875 943 108019 96 150 89 390 490 
579 714 824 29 44 109008 659 737 74 

110070 (1000) 131 277 427 99 598 703 57 77 864 
111062 277 835 (500) 112206 93 579 867 95 113138 
83 279 (300) 436 569 725 821 67 81 918 72 114026 
171 516 (500) 655 711 827 908 16 115200 505 604 85 
93 792 978 (1000) 11634 134 58 326 (1000) 34 9 
480 537 719 50 829 953 117052 (1000) 59 107 24 
(1000) 441 93 566 80 638 824 86 923 86 (500) 118164 


Ru (3000) 702 932 110223 36 310 406 511 603 


120015 329 (300) 58 68 531 674 121043 55 797 809 
919 73 122160 70 304 410 73 612 2757 809 41 97 980 
123361 83 468 96 627 45 708 838 48 980 124042 
3000) 65 97 (3000) 120 (1000) 30 346 536 646 
3000) 739 811 38 909 125049 58 (300) 63 110 36 42 
264 433 70 575 706 38 809 97193 126324 (300) 449 
598 787 98 127020 424 68 797 988 128428 513 (3000 
14 721 74 95 (500) 910 129025 83 357 455 61 588 71 
848 921 24 

130057 72 111 406 604 781 181160 301 57 82 475 
89 592 740 43 45 66 77 969 132004 39 286 346 (300) 
442 60 546 (300) 786 919 133096 (500) 468 511 84 
627 34 759 919 41 134000 (500) 45 54 596 835 135071 
108 13 31 61 264 90 311 74 78 400 51789 957 136329 
468 526 628 74 748 834 902 28 137069 159 64 202 
(609) 10 20 410 84 864 138007 19 105 67 272 318 97 
489 (300) 692 93 94 801 41 139167 253 653 91 

140024 79 273 354 455 81 (300) 706 141206 528 92 
797 809 142277 391 487 618 775 821 55 906 35 
143028 100 635 84 771 847 956 (300) 144006 43 51 
G00) 85 156 533 636 70 762 145200 349 534 705 860 
932 43 57 146068 72 (1000) 165 315 (1000) 72 97 523 
(1000) 642 (30000 997 147016 237 53 355 412 690 
(300) 754 893 (500) 148002 5 18 152 241 338 682 821 
(500) 917 90 149371 408 33 70 556 663 (3000) 924 

„459017 33 53 148 562 676 776 813 151075 (1000 
153 210 71 87 342 423 24 610 45 152272 536 9080 
51 84 747 (1000) 68 970 153024 231 334 403 (300) 5 
508 52 68 698 852 154073 98 273 (500) 380 446 908 
14 74 99 155074 78 173 79 97 654 62 741 80 816 76 
156092 100 14 52 243 95 325 561 675 77 864 71 
157053 299 424 514 676 825 939 158268 87 364 493 
= 2 159193 292 323 (3009) 403 559 650 79 (300) 

160248 308 418 42 80 98 503 40 86 870 950 161018 
79 (1000) 123 39 207 (500) 408 531 93 635 723 31 58 
833 986 162033 92 409 10 646 (1000) 72 928 163447 
537 (300) 621 54 806 164113 78 (500) 251 62 373 478 
93 520 616 (1000) 898 905 (300) 8 81 168083 104 
239 (300) 343 59 403 548 765 835 960 (300) 166096 
153 201 (300) 3 306 890 956 (300) 64 83 167523 74 
752 85 819 74 (300) 88 168010 145 297 99 455 787 
* 800 — = 810 939 42 

) 114 358 64 474 543 68 734 98 819 
171147 274 567 (500) 683 (1000) 772 826 93 (300) 920 
86 (1000) 172149 315 54 711 833 984 17304 74 108 
369 445 531 (500) 675 754 970 174139 92 243 (3000) 
468 717 175402 (500) 571 643 74 726 1 32 820 
75 176086 (3000) 133 283 463 574 87 801 (1000) 12 
20 177066 88 105 218 417 520 44 (3000) 52 76 623 
(500) 46 834 (300) 906 178058 (3000) 199 287 319 
549 81 724 901 179030 44 102 86 90 287 494 582 


85 

781 965 187044 103 (300) 252 67 336 53 622 (300) 65 
901 188271 444 53 533 (500) 611 38 898 (1000) 936 
189011 21 414 617 53 793 97 814 88 959 

190055 222 87 656 191037 246 99 480 95 503 728 
53 843 945 192008 40 (800) 124 90 270 452 (300) 96 
568 683 826 925 193051 103 57 70 200 33 (300). 302 
417 24 559 60 770 945 85 95 194000 272 469 70 600 
66 80 (1000) 914 195103 (8000) 75 349 63 753 
196051 142 77 319 80 428 83 556 764 197136 (1000 
301 423 570 91 92 674 700 79 811 198104 37 co) 
268 78 350 607 22 923 19056 7478 112 207 20 4831 
457 634 (3000) 733 79 85 944 81 

200020 31 355 59 562 874 976 201208 72 84 453 
00) 705 48 (300) 989 202122 67 332 35 541 58 936 
4 67 76 84 203114 91 (500) 268 450 507 859 78 939 
2041111 23 54 215 436 81 509 611 713 850 926 51 
205083 148 72 222 30 474 574 612 742 206229 43 
258 559 75 76 766 875 207016 G00) 194 97 (1000) 
303 42 97 552 89 602 (300) 64 807 979 (1900) 208025 
“0 43 209020 35 150 74 212 351 521 (8000) 663 


210076 88 98 362 523 72 835 942 71 211054 12% 
66 (500) 105 BEE 509 34 910 
6 212004 80 201 37 54 76 414 81 651 (500) 
95 835 56 213001 38 119 262 345 81 413 614 741 
911 214051 69 102 55 95 213 338 (800) 412 501 605 
823 73 74 978 215021 (300) 48 91 180 226 37 314 
46 (300) 408 12 29 556 901 216063 152 nen 
457 650 790 94 96 904 88 217011 211 (1000) 309 8 
568 2 71 707 45 862 902 13 39 96 218015 57 
9 ) 97 165 337 86 450 506 692 796 994 
219034 157 78 (300) 290 370 649 737 85 920 98 
220063 91 123 231 50 544 56 824 85 927 221037 
(300) 363 508 31 704 34 48 833 921 26 222010 250 
578 651 745 888° 930 61 (3000) 223059 211 356 473 
Eu 75 85 785 224104 608 (1000) 24 826 (1000) 914 
1 


m Gewinnrade verblleben: 1 Gew. & 500 000 Mk., 2 A 
200 000 Mt, 2 d 150 000 Mt, 1 & 100000 Mt, 1 3 


30 000 Mi., 22 à 15 000 Ml., 37 à 10 000 Mt, 70 à 
20900 Dt, 984 & 3000 ME, 1075 & 1000 Met., 1279 


15K N „%%% %% %%% 
Balielihe Lelanntauchung r cheers 3 


Schön- u. Gesund- 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt —- immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 


Lana-Seife vn 
Hahn &Hasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 


A blogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
General - Vertreter für Adriance Platt & Co. 


offeriren billigſt: 


Verwaltung hierſelbſt anzubringen. 
Thorn den 23. April 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


2 
9 
2 
5 
9 
Geritenjtraße 6, 3 
hält ſich beſtens empfohlen. 3 

4 


5 
* Thorn find Geſuche um Ertheilung 2 
9 von Jagdſcheinen an Bewohner der 2 Th Dreschler 
1 Stadt Thorn fortan bei der Polizei⸗ 2 0 5 
2 
* 


Neueste Stoffe 


2 

® 

2 

3 nach Muſter. Elegante u. ſolide 
3 Arbeit. Schnelle preiswerthe 
? 
< 


Die bisher von dem 
Juſtallations⸗Bureau 


Glettrisitäs  Befelichaft 


nun 
ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8°, 


Lieferung. Gelieferte Stoffe 
werden auch verarbeitet. 


KATTÄITTIT III III TT kung auf die Haut. Sie be- | 
gi ee — SE eitigt rothe Fleck d 
ra Singer e d. Abort Schultz Schwere hetreidemäher „Ädrianee“, dae And erzeng ende 
: g 22 - 0 3 1 1 10 hei Ant Ko zw aD j 
Geſchüfts⸗ Bayer gun, Leichte Getreidemäher „Alrianee Triumph ’ bahn. Bitihmite.| Brent 
g empfie 1 it 
Lager-Rüume ] = nme we Leichte Garbenhinder „tan! Dr. Tho: Denn | 
Coppernikusſtr. 9 4 ohne Hebetücher mit Rüdablage r zwei Pferde, d S e „ Eranuirt neue gerissene 
find vom 1. Maier. ab anderweitig Inn inden Artikel 2 Se 5 Borficht eg Gänsefeder n 
zu vermiethen. Brennapparate Tig er-Stahl-Eleuwender EE mit den Daunen sarı gerissen 
2 5 it wendender Nadſpur, 8 eberall käuflich. — 
Rlektrizitäts- Werke MI] Brennstifte, W | | emeiniger Fabrikant: halbweiss .. M. 2,45 per ta. 
185 al Beizen „Matador“, Pferderechen | "Ernst Sieglin, Ausserdem empfehle Ich f. 
rt 8 : in folidefter Ausführung. i Düffeldorf. Gänsedaunen halbweiss M, 3,50 
Brennleder, — A n 
Teingle Taiel-Bukter Brennpappe. Wiederverkäufer gesucht. Münzen, t 


Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


Starkes Fahrrad, 


sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


ſpeziell Thorner, Danziger, El- 
N 7 NN = buinger, größere Stücke bezw. Rari⸗ 
5 5 8 e 3233335350 RE 3 | täten en oder 3 
7 ur Ertheilung numisma 
Wilhelmsplatz 6, Kleine Wohnungen, in sin ich aoerei ee, , : BE 
für Handwerker geeignet, bill. z. verk.] herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet — 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. . mit Badeeinrichtung, Bal Blum, Culmerſtraße. Fine ½ Jahr alte, w. u. br. gefledte 6 t 5 D neufahrrad 
für fleinere Senaben bel] Lon zc., fofort zu vermiethen. Mehrere fein möbl. Zimmer, Jagdhündin, le 0 
enſion Reinhold Scheffler, August Glogau. | mit auch ohne Penſion, von ſofort reine Race, preisw. zu verkaufen. iſt billig zu verkaufen. 
Breiteſtr. 20. Möbl. Z. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. billig zu verm. Culmerſtr. Nr. 15. Fiſcherſtraßße 27. Gerechteſtraße 35, I. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 
der Molkerei Leibitſch, — . — 1 
(täglich friſch, e empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


10 000 und 5000 Mark 


auf ſtädt. Grundſtück zu zediren ge⸗ 
0 ſucht. Angeb. unter G. R. a. d. 
* Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


